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357 . GL-endurg, Montaq. ^ 0. Seremöer 1-LL^ LXXXVl. Zahrqaug.
Hierzu zwei Beilagen ._

ragerrunMebau.
Staatssekretär von K i d c r l c n - W a c cht c r

ist heute morgen gestorben.*
Ter Finanzministcr i»at gestern dem Senat Noms einen

Gesetzentwurf unterbreitet , demzufolge 357 Millionen für
die Erpcdition nach Tripolitanicn verausgabt
wurden.

«
Ter Ausschuß für das Militärflugwesen hat

dem französischen Kricgsministcr Vorschläge über die für
1913 vorgesehenen Ankäusc von Flugzeugen unterbreitet.
Wie offiziell berichtet wird , beträgt die Zahl der anzutauscn-
dcn Flugzeuge iveit über 409. Ini Iakrc l9lü wurden
ebenfalls über 490 Militärflugzeuge angeschafft.

Carnegie schenkte 199 009 990 lik für WobltätigkcitS-
twerke mainngfacher Art » nd erklärte sich bereit , an die
Spitze eines Ausschusses für die Balkan Notleidenden zu
treten , um selber zu sammeln.

»
Tic Londoner Friedenskonferenz wird

heute nachmittag fortgesetzt.

Me prieclenskonlerenr:.
Tie Londoner Friedenskonferenz ist . wie von uns bc

rcitS gestern mitgcicilt ist , am Sonnabend -rneul veriagt
worden , und zwar aus Montagnachniixag . In der Tlskus
sion über die türkischen Gcacnvorschiägc wurden diese von
verschiedenen Rednern der Balkanstaatcn fiir unannehmbar
und weiter erklärt , sie könnten nicht die (Grundlagen für eine
Diskussion abgeben . Ani Abend waren sämtliche Mitglieder
der Balkandclcgationcn im St . Iamcs - Palastc zur Tafel ge
zcgcn, ausgenommen die griechischen Tclegiertcn , die bei
dem griechischen Gesandten wegen seines NamcnsscsteS spei
sten. lieber die Tcbaite in der letzten Friedenssitzung erhalt
len wir folgendes ausführliches Telegramm:

Nachdem die türkischen Gegenvorschläge vorgebracht
worden warrn , vertagte sich die Konferenz , »m den Balkan
delegierten Gelegenheit zu geben , die türkischen Vorschläge
zu diskutieren . Danach wurde die Sstwng wieder ausge¬
nommen und man trat in eine allgemein« Debatte der türki-
scheu Vorschläge ein . Tie Führer der Delegationen der Bal
Innftaaien ergriffen nacheinander das Won und wiesen dar¬
auf hin, daß die türkischen (Gegenvorschläge von einer Basis
ausginge » , die von der grundverschieden fr«, die die Balkan-
stoaten bei der Ausstellung der Fricdrnsbedingungen ange¬
nommen hätten . Tie lürundlaqen der türkischen Vorschläge
erkennten die tatsächliche Lage nach dem Kriege nicht an und
berücksichtigte » nicht die Gebietsansprüchr der Verbündeten.
Verschiedene Redner erklärte» , die türkischen Vorschläge seien
>»,annehmbar und konnten nicht die GrunLIagrn für eine
Diskussion abgeben . Die türkischen Delegierten wurden er¬
sucht . neue Gegenvorschläge vorzulegen , die die Grundideen
der Friedensbedingungen der Alliierte» berücksichtigten . Die
türkischen Delegierten versuchten, ihren Standpunkt zu be¬
weisen. versprachen indessen, die Erklärungen der Valkan-
delegierten nach Konstantlnoprl zu berichten und am Montag
eine Antwort zu erteilen . Di« Türken wurden gefragt , ob
ihre Gegenvorschläge ihr letztes Wort darstellten . lieber die¬
sen Punkt konnte man jedoch von ihnen keine definitive Ant¬
wort erhalten . CS wurde den türkischenDelegierten auch mit-
gcteilt , daß eine Tiskutierung der mazedonischen Reformen
ln diesem Stadium der Verhandlungen völlig unannehm
bar fei.

Das ReutcrsckieBureau erfährt von den Telegierten der
Balkanstaatcn , daß die Vorschläge der Türkei in den .Kressen
der Balkanstaatcn überraschten . Man erwartete zwar , daß
die Vorschläge unannehmbar sein würben , aber nicht bis
zu diesem Grad « . Obschon die Türken erklärten , sie würden
unmittelbar telegraphisch um neue Vorschläge bitten , glaubt
man nichtsdestoweniger , daß die Türken bereits eine Reihe
von Vorschlägen besitzen , die der Reihe nach während der
Verhandlungen vorgelegt werden würden . Die Sonn-
obendsitzung scheint den ursprünglichen Eindruck , die Türkei
wünsche aufrichtig Frieden zu schließen, abgrschwächt zu
baden . In den Kreisen der Balkandelegierten hält man
die Zeit für gekommen, daß die Mächte ein klares Wort
sprechen und so den Winkelzügen ein Ende setzen . Die
Sitzung der Batkandclegiertcn scheine auf ein Ultimatum
hinzudeuten , wenn die Türken auf ihrem Standpunkte be¬
harren . Indessen wünschten di« Balkanstaatcn lebhaft , zu
vermeiden , daß sie der Grund des Abbruches der Konferenz
werden . Sic würden den Türken jede notwendige Zeit
geben , damit sie anncbmbarc Gegenvorschläge vorlegcn.
Aber man erklärt , daß man sich der Grenze nähere , und
daß die Geduld der Verbündeten vielleicht bald erschöpft
sein könne. Die Kandidatur eines ottomanischcu Prinzen
sür Albanien soll unter den albanischen .Rotabeln nicht ge¬

billigt werden . In den albanischen Kreisen erkläre man . I
es sei ein allgemeiner Wunsch, daß ein Europäer mit euro
Plüsche » Beratern an die Spitze der Provinz gestellt werde.

Man glaubt in Sofia , wie von von gemeldet wird,
Gründe zu der Annahme zu haben , daß die Türkei die
Abtretung Adrianopcls nicht ablcbnc » könne, und
es besteht die Geneigtheit , einige kleine Zugeständnisse an die
Türke» zu machen bezüglich der Verwaltung der der Selim-
Moschee in Adrianopel gehörigen Güter . Man meint,
daß der Kommandant der Festung Befehl erhalten werde,
sich beim Beginn der Hungersnot zu ergeben , was nach türki¬
scher Auffassung eher eine Abtretung gestattet , als wenn
eine unbczwungene Festung den Ebristen ausgelieferl wird.

Auf der Pforte herrschte, trotz der Nachricht von der
Ablehnung der türkischen Gegenvorschläge , optimistische
Trimmung. Man erklärt , die Mächte würden einen Druck
a» s die Balkanstaaten ausüben , um sic zum Verzicht auf
Adrianopcl zu bewegen . Der Sultan habe geschworen,
Adrianopel mit den Gräber » seiner Vorfahren in keinem
Falle abzulrctcn.

Seeschlacht bei Ehios.
Bei Ehios hat eine große Seeschlacht ftau gefunden, wo¬

bei die griechische Garnison der Stab « zur Kapitulation ge¬
zwungen wurde . Während der Schlacht wurde ein griechi¬
sches Kriegsschiff zum Linken gebracht. Die siegreiche Tür-
krnslotte fft noch nicht zurückqekchrt. So loiuct eine türkische
Meldung , deren Bestätigung abzuwanrn ist.

Kemal Paschas Ersuchen an die Großmächte.
Kemal Pascha . Chef der provisorischen albanischen Re¬

gierung . bar an die Ministerien der Großmächte Telegramme
gerichtet, iir denen sie cingeladcn werden , sofort vermittelnd
eiuzuschreiteu, damit dir Feindseligkeiten zwischen der Tür-
ff i und Griechenland beendig« werden , denn eine Verlänge¬
rung des Krieges würde Albanien dem Ruin zuführen , alle
möglichen Verwirrungen Hervorrufen und das unglückliche
Land allmählich erschöpfen.

Rumänien.
In den unterrichteten Kreist;» Bukarests wird mit-

geleilt , daß Rußland bei Bulgarien die berechtigten
Ansprüche Rumäniens in wohlwollendster Weise
unterstütze. Tie Rrgierungskreise äußern sich in dieser
Frage optimistisch . Man hofft , die Angelegenheit zur
Züfriedeokrir Rumäniens in aller Güre zu regeln . Wie
lveilcr gemeldet wird , will das rumänische Kriegsmini-
srerium in der Kammer einen Gesetzentwurf einbiinqen,
wodurch die rumänische Infanterie um KN Ba¬
taillon c vermehrt werden soll . So würde das
rumänische Heer schon nach einigen Monaten einen Äricgs-
stand von Riä Bataillonen Infanterie aufweisc » . — Tic
von der Regierung geplanten außerordentlichen Kredite
sür Militärzlvecke betragen insgesamt l .79 Millionen
Francs . In Zukunft wird das Heeresbudgct Rumäniens
jährlich 99 Millionen Franc » betragen.

2um prieäen in cier
Natiorialiberalen Partei.

Von Pommern aus ist vor kurzem ein Zankapfel
in die Nationalliberale Partei geworfen worden . Aber
er Word« sosor« zurückgeschicktund die „guten Freunde und
getreuen Nachbarn " der Partei , die im Zentrum und bei
den Konservativen sitzen , spekulierten wieder einmal ver¬
geblich auf eine Spaltung der Nationallibcralen . Ter
ceschästsfübrende Ausschuß der Eirsamlpartri wies das
Vorgehen des Vorsitzenden der pommerschcn Landesor¬
ga imarion , des Geheime» Austizrats Ludewig , kurz und
entschieden zurück, und die Vorsitzenden der Landesgruppen
der Partei aus fast allen Teilen des Reiches erließen
eine gemeinsame Erklärung , in der sie den Führern der
Partei ihr unbedingtes Vertrauen aussprachcn und die
Parteifreunde zur Einigkeit mahnten . In dieser Sache
nimmt nunmehr der Vorsitzende des Zentralausschusses
der Partei , Rcichstagsabaeordnetcr Bassermann, das
Wort . In einem Artikel ln der Kölnischen Zeitung richtet
er an alle Parteifreunde die Bitte , die persönlichen An¬
griffe einzustellcn , und führt dann aus:

Gewiß , sachliche (Gegensätze sind vorhanden ; der rechte
Flügel denkt in manchen Fragen anders , als der linke.
Wo wäre dies heute nicht der Fall ? In das
Zentrum sind trotz der unerreichten Stärke des kon¬
fessionellen Bandes durch die Arbeiterbewegung und die
Kundgebungen des Papstes scharfe Gegensätze hinein¬
getrogen worden . Auf der einen Leite der starre"
Konfessionalismns , die Reinkultur des llltramontaais-
muS, in der Berliner Richtung verkörpert , auf der anderen
Seite die Kölner , die Bachcmitcn , verfeindet mit denen um
Oppersdorfs , welche sich des maßgebenden Einflusses in Rom
erfreuen . In der Fortschrittspartei «in rechter Flügel , der
mit starkem Unbehagen die taktischen Vereinbarungen mit
de : Sozialdemokratie über sich ergeben läßt , » nd eine Linke,
die in diesen Bündnissen das Heil sür den Liberalismus und
die einzige Möglichkeit, die Rechte zu überwinden , sieht, In

dcr Sozialdemokratie ringen Revisionisten und Orthodore,
uns so lief ist die innere Tiisonan ; geworden , daß man
nicht mehr wagt , den frischen, fröhlichen Kamps wie emir zur
Zeit dcr Dresdner Jungbrunnen zu führen , sondern alle
Sireitigkeitcn dämpft Niemand in diesen großen Parteien
denkt daran , die Gegensätze vis zum Bruch zu treiben , man
sucht sich zu vertragen , weil man weiß , daß dcr Zerfall die
Einbuße dcr Macht bedeutet Und wenn die Konservative
Partei anscheinend nicht an diesen inneren Zwistigkeiten lei
dcr, ist cs eine glückliche Entwickelung , ist cs nicht im In
«eresse des ganzen Paneilebens aufs höchste zu bedauern , daß
die Konservative Partei mehr und mehr einen Klassencharak¬
ter annahm und sich mit dem Bund dcr Landwirte identi¬
fizierte?

Weitaus der überwiegende Teil der Na-
tionallibcralen Partei ficht weder auf dem
rechten noch auf dem linsen Flügel. Sie wünsch:
di : Weiterführung einer von nationalem Geiste und echt live
raler Gesinnung getragenen Politik , eine Politik , welche die
vcllc Sclbständigkci: dcr Nationallideralcn Parrci nach rccbts
„ nd nach links verbürgt . In dem Augenblick, in dem die Nativ
» allibcralc Partei ein Anhängsel der Fortschrittspartei oder
der Konservativen Partei werden würde , würden wir die
Geschäftsleitung dcr Rationalliberalen Partei , die in den
Händen bewährter Männer , wie Friedbcrg , Prinz Earolakh
nnd Krause , den Vorsitzenden des gcschäftsführcndcn Aus
schusjes, in erster Reihe liegt , nicht mehr an ihrer Stelle
sehen, und ich würde sofort den Vorsitz in dcr National-
liberalen Partei niederlegcn.

Die Reichstagsfraktion ist einig und ge¬
schlossen und arbeitet harmonisch zusammen . Im Reichs¬
tage selbst finden such für die Erledigung positiver Aufgaben
wechselnde Arbeitsgemeinschaften zusammen . Taß die Reichs-
tagssraktion Wert auf frcundnachbarliche Bezie¬
hungen zu der Fortschrittlichen Polkspar-
t e i legt , ist selbstverständlich. Nicht nur als Folge gemein
saurer Wassengängc bei den Wahlen , sondern weil das
Zusammenarbeiten der beiden liberalen Parteien in vielen
Fragen sich ebenso wie im Landtage , so vor allem auch im
Reichstage aus vielfach gemeinsamen Weltanschauungen
ergibt.

politischer Tagesbericht.
veutscdes Keicv.

Felduuiform im Friedcnsgcbrauchc
Im nächstjährigen Kaiscrmanöocc sollen die rcllircb-

mcnden Truppen ( in der Hauptsache die desposenschen
und ff . schlesischen Korps ) sämtlich die feldgraue Uni¬
form anlegrn . Ein gleiche» gilt allgemein nn Heere für die
Fußtruppen — Infanterie , Jäger und Schützen — die
Pioniere , die Fußarrillene und die Vcrkehrstruppcu bei den
Hcrbstmaitövern und größeren Felddlenstübungcn des näch¬
sten Sommers und Herbstes , soweit sie nicht gegen einen nur
markierten Feind abgehalten werden . Für die Offiziere
soll das kommende Jahr die Entscheidung darüber bringen,
loie die silbernen Abzeichen ( Achselstücke , Fcldbinde . Aoju-
tantcnschärpe , Bandeliere , Husarentaschc usf. ) durch unauf¬
fällige Sliickc zu ersetzen sind . Versuche haben in dieser Rich¬
tung schon stattacftiiiden , ohne jedoch bisher allseitig be¬
friedigende Ergebnisse gehabt zu haben . Bei. den berittenen
Waffen , für die die Feldbekleidung erst später cingesührt
worden ist, wird es voraussichtlich noch mehrere Jahre
dauern , ehe auch sie bet Friedcnsübungen in Feldgrau er-
ichcinen können . Bel den Fußtruppen jedoch ist die Aus¬
stattung mit der feldgrauen (oder fcldgriineil ) Uniform so¬
weit fortgeschritten , daß die Kompagnien bis zum Früh¬
jahr durchweg außer ihren KNlegsbesländen über eine volle
Fricdensgarnrtur verfügen werden . Hieraus erklärt sich
die mit Freuden zu begrüßende obige Maßregel , du : für
die deutsche .Kriegsschulung von hohem Vorteil sein muß.
Ucbcr die Frage der grundiätzlichen Abschaffung der bis-
hcrigcn bunten Uniformen wird es voraussichrlich bei der
ttvciten Lesung des Haushaltungs - Voranschlages sür das
Rcichshcer eine größere Parlamentsdebatte geben. Tic
Heeresleitung har früher den Standpunkt eingenommen,
daß ein völliger Ersatz von Blau durch Grau aus Rück¬
sichten auf die Tradition vermieden werden solle, cs aber
wünschenswert sei , das schmucke zweierlei ' Tuck für Varadc-
zwecke und als Garnisonsanzug berzübehalten . Ob sich für
solche Aufwendungen eine Mehrheit im Reichstage finden
wird , erscheint aber zwrijclhaft.

Tie Busländersrage im Reichstage.
Ter Abg . Tr . Werner -Gießen iWscb . Vgg . ) bat an den

Reichskanzler folgende Anfrage gerichtet: . Beabsichtigt dcr
Herr Reichskanzler , Schritte zu tun , um die immer brennen¬
der werdende AuSländersragc an den deutschen Hochschulen
und Universitäten im Interesse unseres Polksrumcs und
unseres geistigen und wirtschaftlichen Lebens gesetzlich zu
regeln ? ' Drei weitere Anfragen , bei denen sich dcr Ab¬
geordnete Mit schriftlichen Antworten begnügt , betreffen
das FeKten , den Kinderhände ! und die Verbreitung jüdi-
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scher und judenfrrundltcherPnsseerzengntsse auf den Bahn¬
höfen usw.

rmaiana.
Mlnifterivechsel in Rußland.

Sin gestern veröffentlichter Erlaß des Kaiser» geneh-
nigt das von dem Minister des Innern , Markarow, we-

>zen Krankheit eingereicdce Demissionsgesuch. Markaron»
bleibt weiter Mitglied des Reichsrats und des Senats , Zum
Verweser d« S Ministerium » des Innern wird Maklakow.
Gouverneur von Tschernigow , ernannt.

tlnpoimleber.
Brand in Moskau . Moskau. 2V. De; . Heute früh

«st da» HauS , in ivelchem da» Dienstpersonal der Alexander¬
bahn wohnt , ein Raub der flammen geworden , viele Men-
schen sind ums Leben gekommen, bisher wurden vierzehn
Leichen geborgen.

Feuer an Bord . Triest, 29 . Dez. (Gestern brach im
Vorderschiff des Lloyddampsers . Eleopatta "

, der im
Hasen vor Anker lag , aus unbekannter Ursache ein Feuer
aus , da» gegen 4 0 W a g g o n l a d u n g e n Zucker, so¬
wie andere Waren , darumer Teppiche und Manusakturwaren,
vernichtete. Das brennende Magazin wurde aus 14
Schlauchleitungen mit Wasser angcfüllt , wesbalb sich da»
Schiff etwas vornüberneigte . Der Schaden konnte in seinem
ganzen Umfange noch nicht sestgestellt werden.

Schwerer Bauunfall . Hannover, 29. Dez. Sin
schwerer Bauunsall ereignete sich gestern aus einem Neubau
in der Sevdlitzstraße . Beim Breiterabnetnnen rutschten in¬
folge des Regen« einige Bretter und drei Mann stürz¬
ten in die Tiefe ; einer wurde getötet , die an¬
deren beiden wurden schwer verletzt.

Sin englischer Kreuzer gestrandet . London, 29. Dez.
Rach einer Nachricht au « Devenport ist der Kreuzer „Bri¬
stol" in der Höbe von Barnpool gestern nachmittag auf-
gclaufen . Der .Kreuzer versuchte vor dein Hafen von Dün¬
kirchen dem Kreuzer „Argyte " Luszuweichen und sie ,

"badet
auf den Strand.

Sieben Personen wegen 299 Mk. ermordet . Peters¬
burg, 29. Dez. In der Nähe der russischen Stadt Tomsk
ist gestern ein siebenfacher Raubmord verübt wor¬
den. Eine Räuberbande drang dort in ein kleines Landhaus
ein und ermordete eine Familie don sieben Personen , uiiter
denen sich drei Kinder befanden , um 200 Mk. rauben zu
können.

Ekedrama . Paris, 29. Dez. Aus Blida wird
gemeldet : Ein pensionierter Stabsarzt , der Ritter der
Ehrenlegion ist, crhieit einen anonymen Brief , auf den
hin er seine Frau gestern abend gegen 6 Uhr im Gespräch
mit einem Offizier eines afrikanischen Jäger -Regiments
überraschte . Es folgte eine heftige Auseinandersetzung , wäh¬
rend welcher der Stabsarzt auf den Leutnant schoss und
diesen sofort tötete. Tie Frau versuchte zu entfliehen,
wurde aber von ihrem Gatten , der sie verfolgte , in ihrem
Salon ebcnfiüs durch Rcvolverschüssr auf der Stelle ge¬
tötet . Dieses Drama erregt hrer großes Aufsehen. Ter
Stabsarzt wurde verhaftet . Zu diesem Drama wird noch
gemeldet, daß es sich um den pensiorncrtcn Stabsarzt Battut
und den Leutnant Zfaput vom 3 . afrikanischen Jägcr -Rcgi-
meut handelt.

Entdeckung von Kupfererzen . Halle, 29. Dez. Die
Mansfelder Gewerkschaft crbohrtc in Nennungen in .

'
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Meter Tiefe ein mächtiges Kupfercrzlagcr . Auch bedeutende
Strinsalzlager wurden augctroffcn.

UMrrlrn -waecvter
Stuttgart, 99. Dez. Staatssekretär von

» iderlen . Waechter ist heule früh 7 .59 Uhr
bei seiner Schwester, Freifrau v . Gemmingcr Ulru-
der, bei der er während der Weihnachtsfeierarge
aus Besuch weilte , plötzlich nach zweitägiger Krank¬
heit an HerzlShmung gestorben.

Rasch tritt der Tod den Menschen an . Als der Staats¬
sekretär des Aeußern seine Weihnachtsreise in die schwä¬
bisch : .Heimat antrat , dachte Wohl keiner aus seiner Um¬
gebung daran , daß es die letzte Fahrt sein würde . Nun
har das alte .Herzleiden , das ihm schon öfter Beschwerden
machte und seiner Arbeitslust Pausen abzwang , ganz
schnell seinem Leben ein Ende bereitet . Im Juli 1909
wurde er aus dem deutschen Gesandtschastspalais in
Bukarest nach Berlin berustu , als Fürst von Bülow ging

MrcvenkonLrrt.
Das volkstümliche Orgelkonzert , das zweite dieses

Winters , das Professor K uhlmann gestern abend in
der Lambertikirche gab , trug der Stimmung dieser Tage
Rechnung . Es loar ein musikalischer Abglanz des Wcih-
uachtSfestcs, für den man ihm dankbar jein muß . Aus
dem musikalischen Niederschlag , den der frohe , dankbare
Jubel über Christ/ ' Geburt gezeitigt hat , hatte er viel
Schönes ausgewählt und dazwischen zur Abwechselung ein¬
geschoben, was sich aus dem Rundgesang der Hirten zur
heiteren Form des Pastorale kristallisiert lgrü So loar
da » ganze eine glückliche Komposition weihnachtlicher Er¬
griffenheit und festlicher Freude , der musikalische , viel¬
gestaltige Ausdruck des Symbols , das wir eben von neuem
erlebt haben und unter dessen Zeichen Ivir heut : noch
lrehen.

Für den erkrankten .Hamburger Tenoristen Worms-
decher war Herr Richard Schmid aus Hannover in
die Bresche gesprungen . Er hat einen voluminösen Baß¬
bariton, der in der Tiefe sehr viel Klang lzergibt und
dessen sehr gedeckt genommene Höhe sich noch mehr ent¬
falten könnte , toenn der Sitz der Stimme mehr nach vorn,
au» dem Rachen zur Nase , an dir Zähne bugsiert würde.
Die an sich sehr ausgiebige Stimme würde kann ihren
kehligen Beiklang verlieren und viel mehr Glanz aus¬
strahlen . Tie Tonkultur, die jetzt dem Sänger noch
Schwierigkeiten bereitet , würde viel leichter ihren Weg
finden , der ihr jetzt naturgemäß noch erschwert ist . Tay
man es mit einem durchaus ernst zu nehmen¬
den Künstler zu tun hat, bewies der durch¬
dachte Bortrag , der die Stimmungen der Gesänge
ziemlich getreu spiegelte . Wenn es ihm an feineren

und Bethuunm -Hollweg da» Auswäyttge Amt nicht über¬
nehmen wollte . Zweieinhalb Jahre lang also lagen dir
Geschicke der auswärtigen Politik Deutschland» in seiner
Hand. Der Kaiser hatte Kkderlen schon früh zu sich heran-
stezogr », auf Au»land»rristn war er sein häufiger Beglei¬
ter, er schätzte seinen ruhigen , besonnenen Rat , der Ugber-
eilungen nicht kannte, eher zögerte, al » frühzeitig ein-
griff . Mit htestr überlegenen Ruhe, dl« den Diplomaten
aus Bismarcks Schule kennzeichnet, Izat er das Ruder
unserer Auslandspolitik geführt . Biel von sich reden ma¬
chen war nicht , seine Art ; im Stillen l>at er viel Gutes
geschaffen — auch seine Feind« werden dem Toten diese
Anerkennung nicht versagen. Daß der Tod ihn gerade in
diesem Augenblick abberusen hat, wo Deutschland« Inter¬
essen im Auslände besondere Pflege erheischen , ist doppelt
beklagenswert.

In der Kürze der Zeit — die Todrsbotschaft kommt
kur; vor Rrdaktionsschluß — und bei der Knappheit de»
Platzes müssen wir uns heute damit begnügen , nur die wich¬
tigsten Daten seine» Leben« aneinander zu reihen . Geboren
wurde Alfred von Kidrrlen am 10. Juli 1652 in Stutt¬
gart ; nachdem er den Feldzug 79 71 als Freiwilliger mit¬
gemacht haue , studierte er in Tübingen , Leipzig , und Straß-
dvrg Iura und trat dann 1879 beim Ausloärngcn 'Amte ein.
Da « schickte ihn in allerlei ' Missionen an die Höfe Europa ».
81 —84 war er in Petersburg , 84— 86 in Paris , dann in
konstantinopcl . Sechs Jahre war er Vortragender Rat
beim Auswärtigen Amte , 94 wurde er Gesandter in Ham¬
burg , ein Jabr später al» solcher nach Kopenhagen versetzt.
Bon 1990 bis 1909 war er Gesandter in Bukarest . Dort
bat er sich i» gleichem Maße die Sympathien der Deutschen
wie die Hochachtung der Rumänen crworbcn.

Flur Sem Srohherrogtum.
O» N«chdr»< Mtierer «1t M»rre1y «Rvrnu "ch*« *»r1che« «n Vr1-1n«l»«frchtz»
iß »«r «»t - rna>»kr Q »«Sen «nt »»e ßetz«»ter . VttteUkNßkn Lrrvjt»

Uher V»rrc ««»iK« tzod der ftet« »>»»««««.
Oldenburg , 90 . Dezember.* Der Großhrrzog wird im Lause des heutigen Tages

von Holstein hierher zurückkehrcn.
* Tie Bescherung der Grotzherzogl. Kinder in Nabenftein-

scld fand am Frciragnachmittag statt, und c» nakmcn an der
selben außer der Frau Großbcrzogin auch dercn Mut¬
ter, dt « Mecklenburg. Gcoßberzogl. Herrschaftenund di « übrigen
fürstlichen Besucher teil.

* Zum neunten Male gab das Hoftheater gestern abend
den . Lieben Augustin "

. Das Theater war reck» gut
besucht ; die oberen Ränge erschienen ausverkauft , Parkett
aber und der erste Rang waren fast leer . Tie Operette rief
an vielen Stellen wieder lebhaften Beifall hervor.

* Unser Dragoner Regiment bat wieder einmal gut ab-
gcschnitte» . Neulich berichletcn wir über den Gewinn de»
Kaiser Ehrcnsäbcls durch Oberlt . v . Reden und des Kai
st«Preises im Hamburger Koickurrcuzreitcn durch Oberlst-
Frhr . v . Ziegesar. Jetzt bat das Oldcub . Dragoner-
Regiment Nr . l9 beim Disranzritt um den Kaiser-
Preis die besten Leistungen zu verzeichnen: Bo » den sechs
Preisen wurden ibin drei zugesprochcn. Den kaiscrprcis
gewann Lt. v . d . Wense, den :! . Preis Oberst v . Reden
und den 4 . Preis 2t . v . Sucko w . An dem Rin beteiligten
sich etwa 45, Offiziere . Das Regiment kann also aus seinen
Erfolg stolz sein.
* Rudolf Lettinqer aus Berlin , der treffliche Cbarakter-
darstcllcr , der im letzten Zabre durch seine hervorragende
Wiedergabe des Evrano de Bcrgerac die Erinne¬
rung an seine künstlerischen Taten auf unserer Bübne glän¬
zend belebte, tritt Ende dieser Woche in drei Porstellungcn
wieder vor unser Publikum . Diesmal als Napolco n in
dem Sardonschcn Lustspiele . Madame Sans -G,'-nc"

. in wel¬
cher Rolle er früher bereits Triumphe feierte . Mit ibin
tritt GrctcEgcnolf auch hier wieder auf als Catherine,
die vier seinerzeit die Ravcnsteinerin von L -Udcnbnrg,
das Klärchen im „ Egmont " »nd die goldene Eva spielte.
Rudolf Lcttingcr gibt eine der besten Verkörperungen der
In rühmten Napoleons Rolle . Die Vorstellungen sinocn
Freilag » nd Sonntag im Abonnement , am Sonnabend für
Auswärtige statt.

* Mt dem Tode des Holzhändler « F . Friedrichs ist der
einzige »och lebende Mitbegründer des Liederkranz
<1^ 561 daln » gcgangc» . Der Verein ernannte ibn 1996 bei

Schattierungen gebrach , so lag da » einersei ' « an der
» och zu vervollkommnenden Technik «das heftige Almen wirkt
recht peinlich' , andererseits aber wobt auch an einer Indis¬
position, die das Gesamtbild seiner Leistungen so ungleich
machte. So wollte da» Piano garnicht ansprechen und der
Sänger iiniktc mehr ats nötig vom Forte Gebrauch machen.
Besser als die Arie aus dem Backschen WciKnachtsoratorium
gelangen ibm drei der Weihnacktslieder von Peter Eorne-
lins . Das wainttönende Organ und die durchfiikltc Schlicht-
bei: seiner Deklamation kamen ihnen besonders zugute. Sogar
die wertlose Hildachschc Komposition „Christ ist geboren"
wurde dadurch lebendig , nicht minder da» wundervoll innige
Wiegenlied von Rclmann . An der Krippe in Bethlehem " .
Aber das Rcgerscde . Ehre sei Gott in der Höbe" bättc man
gern vermißt : Regcrs Ebrc erblüht daraus wirklich nicht,
dcnn der musikalischeGott der Ersindimg bat ihn da recht im
Stich gelassen. Er guält sich mit einer armseligen Illustration
ab , die viel bedeute» soll , aber nichts sagt, und der Interpret
kann aus der undan ' varcn Aufgabe nicht mehr machen, als
ihr mäßiger Inhalt gestattet.

Professor kublnianns oft aewürdigtc Kunst der Technik
und des Vortrags bewährte sich gestern wieder in vollem
Maße . Wie er da« Bachsche Pastorale spielte, so durchsich¬
tig so duftig und delikat, wacht alle Ansstcll'ingcn daneben
wirkungslos . Die vielseitigen Ausgaben des Abends , die
ihm nicht nur Bach, Pachelbcl «Toccata Pastorales , Bossi,
Hägg , sondern auch die mannigfachen Begleitungen stellte,
erfüllte er mit hoher Vollkommenheit , klar und energisch, wie
man es an «hm kennt , und mit seinem Verständnis für die
Stileigemümlichkeitcn . L . Kch.

der 50jährige « Jubelfeier zum Ehrenmitglied . Damal»
überreichte er dem Liederrtauz eiu Fahnenband und einen
ou» s « kb stges uchtem Golde gefertigten Fahirennagrl;
Sonnabend widmete der stellvertretend« tLedervater WilmS
dem Verblichenen warme Worte des Nachrufe» al» Anrrke,.-
mmg für seine Sängcnrcue , und der Verein sang ihm den
Giabgesang . Stumm schläft der Säuger " nach. Heute mor¬
gen brachte man die irdischen Rest« de» Verstorbenen unter
großer Beteiligung , auch seiten» der Sänger , zu Grabe . Ter
. Liederkan, " hatte einen mächtigen Traurrkranz mit Wid¬
mung gesandt.

* Der Schloßvrnvalter Lohmeher in Rastede , der über
«V Jahre in großherzogiicden Diensten gestanden hat . tritt
Anfang de» nächsten Jahres in den wohlverdiente » Ruhe¬
stand . (

* Mordanfall auf der Bremerchaufsee. Gerüchte über
einen Mordanfall wann am gestrigen Lage in Umlauf.
Wie man hört , liegt ihnen folgende Tatsache zu Grunde:
Lim Sonnabendabend zwischen 8 und 9 Uhr fuhr der
bei der Firma Letken beschäftigte Techniker Barke»
mrvrr mit dem Rade nach seine» in Kimmen wohnen¬
den Eltern In dem jenseits Tweelbäke gelogenen Fuh.
renbusch . don die Ehaussrc durchschnridet , wurde er au»
dem Hinterhalt angeschossen und schwer verletzt . Nur mit
Mühe konnte er sich von dem etwa beim Kilometerstein 9
gelegenen Tatort nach der Schwerdtmaiuischen Wirtschaft
schleppen, wo er .zusammenbrach . Telephonisch wurde von
Oldenburg au » ein Arzt herbeigeholt , der die sofortige
Uebcrführung ins Kraiikeichaus anordnrte . Dir Ver¬
letzung ist eine sehr schwtzre . Bon dem Täter fehlt noch
jede Spur ; auch über die Motive der Tat herrscht, nach
Dunkel . Bon der Gendarmerie wurde unter Mitwirkung
der Einwvhncrschaft im Kaufe des Sonntags dir gauze
Gegend abgesuchl , aber vhnr Erfolg.

In einem anvcren Berichte heißr es : Barktmrher er-
hiclt einen Schroischuß an den Kopf, so daß er von seinem
Rabe fiel und bewußtlos liegen blieb . Als er sich wieder
erholte , war das Rad verschwunden . ES wird nun an-
acnommcil , daß der Schuß in räuberischer Absicht auf
B . abgegeben wurde , und daß der Schütze bas Rad ge¬
raubt habe . Ob dem B . auch noch andere Gegenstände und
Geld abhanden »klommen sind, ist hier noch nicht bc-
lannt . T «e Gendarmerie hat sofort umfangreiche Recherchen.
ängcsteUt . Tic Schußverlctzung des B . soll ziemlich erheb¬
lich sein.

In einer dritten Zuschrift heißr es : Der Täter hat
wahrscheinlich versteckt hinter einem Baume gestanden und
hatte cs auf einen Raubanfalt abgesehen. B . wurde am
Kopse jo schwer verletzt , daß er bewußtlos lieben blieb . Bon
dem Tater , der auf dem Rade de » Verletzten geflüchtet ist,
hat man noch keine Spur . Dre Staatsanwaltschaft und
mehrere Gendarmen mit eurem Polizeihund hatten sich
gestern morgen zwecks Feststellung de« Tatbestandes nach
dem Tatorr begeben. Ter Schwerverletzte ist nach dem
Krankenhausc gebracht , wo er bis gestern noch nicht ver-
nchmungsjähig war.

" Polizeilich aufgeholt wurde am Sonnabend ein Stun-
dcnmädchcn , das im Verdacht steht , ihr neugeborenes Kino
gleich nach der Geburt getötet und beiseite gebracht zu
haben . Die K iiidesleiche, die man oet einer Haussuchung
versteckt in der Wohnung vorfand , wurde beschlagnahmt und
zwecks Obduktion nach der Leichenhalle des Peter Friedrich
Ludwig -Hospitals gebracht . Ob cs sich hier um eine ab¬
sichtliche over fahrlässige Tötung handelt , muß erst die
cingclertctc Untersuchung ergeben.

Man nahm gestern in der Nähe des jTatvrtr » einen
der Tat verdächtigen Mann fest, ließ ihm aber wieder
frei.

* Einige Aufregung verursachte in der vorigen Nacht
ein junger Mann auf der Lindenstraße . Im tiefen Ne¬
gligee stürzte er au » seiner Wohnung und rief laut nach
Hülfe In oer Wohnung seines Logisgebers Werve rin
Mord verübt . Seine Vorstellung stellte sich Indes als
Phantasiegebildr l^ raus . Die Frau seines Logisgebers
war erkrankt , und deren Stöhnen war die Ursache diese»
Phantasiegebiloe ».

* Kollision . Auf der Lindenstraß : kollidierte ein
Radfahrer mit einem Milchgesährt . Der Radfahrer kam
zu Fall , erlitt indes glücklicherweise keinen Schaden . Ta»
Rad hingegen wurde überfahren und schwer demalicrt.

* F « Eiters Restaurant am Wall findet am Silvester¬
nachmittage Kasscekonzert und abends Konzert statt , wie
stets Mittwochs . Außer diesen Konzerten findet von 12
Uhr an im „ Weißen Saal " ein seiner Ball und Konzert-
vorträge statt mit besonders gewähltem Programm der Her-
ren Gansbcrg und Seckamp aus Bremen . ( Siehe Inserat .)

—>' . Vclcranen - Verein . Ter Verein beging gestern
nachmittag lm Vereinslokale lGrambcrg ) seine Tannen-
baumscicr mit Verlosung. Der sich ergebende
Uebcrschnß fällt der Untelstützuiigskasse vc « Vereins zu.
Sämtliche Lose wurden seinerzeit schnell untergebracht . Im
Znsiratcnteile sinoct sich das Verzeichnis der ausgelostcn
Nummern ; oic Gewinn « müssen bis zum 3l . Dezember ab-
gcsordert loerden.

^ Ter Verein IugendslbuK macht seine Mitglieder auf
die Gcneralvcrsammcung aufmerksam , die Diens¬
tag , den 7 . Januar , nachmittag » 4 Uhr im Klubzinnner
der . Union " ftattsinvct.

«
X Der öffentliche Fleischmarli in der Markthalle wird

wegen des Neujahrstagcs schon morgen ( Dienstag ) ab¬
gehalten . ( Siche Inserat .) *

ttie1 »-p-»op>,«ps»ge lllp Dienstag'
Kälter . Teilweise heiter . Stellenweise nebelig. Tag»

trocken. Meist scknnachwindig.
»

* Barel , 39 De, . Der Stadtratsbericht sei dahin
berichtigt , baß d » städtischen Gelder nicht bei der
Oldenburgtschei , Spar - „ nd Leihbank , sondern bei der
Filiale der Oldenburger Landesbank belegt sind.

Uv Eltsleih , :z» . Dez. DaS langjährige Innungsmit-
glicd »nd vcr 2 . Vorsitzende der hiesigen Innung , Buch-
druckereibcsitzcrLudwig Zirk, begeht am 2 . Januar k. I.
in vollster Rüstigkeit sein 59 jähriges Bcrnssjubi-
läum. Ter Jubilar ist seit dem Jahre 1874 Inhaber und
Herausgeber der „ Nachrichten iür Stadt und Amt Elsfleth " .
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» iöG, «r « «ch lang - 1« « »« Berns « twestehen und seine be¬
währte Kraft wie bisher der hiesigen Innung der vereinigte»
Handwerker widmen können!

e. Kirchtzatte « , .Ri. Dez. Eine schwere Verletz¬
ung erlitt der Unecht Hrrm . Rüde du sch , der de » dem
Landwirt Ir . Barbrvktz in Dienst ist . Barbrake hatte ein
junge« Pferd , da« von Kolik befallen war , auf die Diele
gebracht . Al« der Knecht sich der 'dem Pferde zu sclmsten
machte , erhielt er davon einen solchen Schlag , daß er de«
wuhtlo » Lufammenbvach. Dr . Lramer -Wildrshausen leistete
ihm die erste Hilfe.

o . Huntlosr » , 30 . De ; . An einem der letzten Abende
liefen in der Dunkelheit , wci junge Leute gegeneinander.
Dabei drang dem einen die Sebirmspiye des ande¬
ren in « Auge. Der Verletzte mutzte ins Krankenhaus
gebrach« werden.

« Motzhausen , zg . Der . Hier fand gestern eine von
einige« 50 Personen besuchte Persammlung statt, iit
der Reichstagsabgeordneier Ahlhorn Bericht erstattete
über die gegenwärtige politische Lage . Er fand damit bei
der Versammlung starke » Beifall . Gcnicindcvorstcher
Wulfs, der mehr auf » ationallibcralem Boden steht , er¬
klärte sich mit den Aussübrungen des Rcscrcntcn einversta»
den und forderte ihn aus , auch einmal zur Berichterstattung
na chdem Herzen der (Gemeinde Iad ezu kommen. Aach
kurzen Ausführungen des Parteisekretärs Dr . Korner , treu

zum freisinnigen Führer zu balien , wurde die angeregt »er¬
laufene Versammlung geschlossen,

fs Wilhelmshaven , 29. Dez. Die bekannt« Firma I.
E . Arnold« ist in eine Aktiengesellschaft um-
gewa -idcli worden.

Vsuefte üacheichlGti uns letzte
vepesevea.

Um Adiicmoyel.
Konstantin,pel, 30. Drz . Ter gestrige Ministerrat

beriet Uber die Znftrittiioncn für das weitere Verhalten der
» Urkischen Delegierten in London Auf der Pforte
verlautet , die Türkei wüusche den Abbruch der Verhandlun¬
gen zu vermeiden , habe aber die Delegierten angewiesen , un¬
bedingt daraus zu bestehen, datz Adrianastei türkisch bleib« .
Hier wird versichert, der heutigen Pistung der Frieden »!»»-
serenz werde Sir Edward Greq präfidirren.

Eine Pznonrndande
Breslau , .st). Dez . Tie hiesigen Behörden sind einer

wohlorganisienen Bande von Spionen auf die Spur Hc-
kommen . die in russischen Dienste » standen . Ungefähr
dreii - ig Personen . Deutsche und Russen , sind verhaftet wor¬
den . Aus den beschlagnahmten Papieren geht der Plan
hervor , im Jolle einer Mobilmachung sämtlich« Eisen-
babtibrücken in der Rabe von Breslau in die Luft zu

st»« »» » . » er sich an diese « ntdeckung a »schließende Hoch- «
verratapevzetz wird austerordeaulich umfangreich sein.
Zum Untersuchungsrichter ist von Seiten de « Reichsgericht»
der Landgrrichtsdrrektor Tr . Kolvaik von hier bestellt

Seemann » ! »»
» Ostenhagen, R». Dez « u » Rehljavik wird hier-

her ^ meldet , dass »er « »glische Iischoawoser „Rome »" von
« riwbbh an der iZltnstischen Küste bet eine« heftigen
Sturme mwrr^ gangen ist . Die «u» 3 «) Mann beftehrmde
Besatzung , in der MehrMhl Rorweger , fand den Tod in
den Wellen.

Der der Damstsschiffahrtb-chefellschas , « , rm in Koste «-
Hagen gehörige Damstser „Balder ist auf der Reise von
Nizza » ach Swansea im Atlantischen Lzran , am Eingänge
zum Aermelkanal , gesunken Ter Kastiiön und ein Matrose
wurde » von einem rngllschrn Iischdampter an» einem »sfr
uen Boote , in dem sie zwei Dag« und zwei Röchle auf de«
Meere umhergetrieben waren , gerettet und an Land gesetzt.
Di« übrigen 12 Mann der Besanun « sind ertrunken.

Tvrfretzikttilr ElNtzel » van Husch. ElSr.dißer ltterarlscher 0».
Richard Havel . Verantwonllch für und Feuilleton Ltt » Hlda - b » j,
Mr Lotaieß : I . « eploeg . für den Unzei -enteU Lk. Addtckr . Druck und Verlaß
D», V. Scharf . sdvtlich in cidendurg.

grirdo « »hlrch« Dienltag , den 31. Dezember, S Uhr abend» .
Silvestergottetdienst . — Aeu,ahr » iag : S Uhr abend» Lerem ».
fest. Prediger A. Schild« .

SvMtz « »

Wk Sirlkk Lpnttk »,
Sife i.rz »l.

ff. Räucherwaren.

Lcdkilk Lfit-el- ui!
Citilijiki -giriiski

»lir « imi Lrrik » ker
ll-t zl « - i>ichk.

ls . Htki»ir'Lilit. SislhklilstNtt.

Illi . Mst.
- S »ischeM^ rokil«l«dIs.,

Empfehle zu morgen
prim«

Kohltkfleisch.
IK . Lpivlcvk'mann,

Knrwickstr. LS.
Lelevhvu 333

Arisch « hiesige

Eier,
Dutzend 1,VS

Z. v . iUlllers.
Gmsteth. Zu verkaufen eine

jung« abgekalbt«
beste MiMvh.

» . » . « logst, in.

8«Me z> Itesstsg
alle Sorte»

frische -erfische.
Knnrrtzah » , fertig, Psd. so

tzlelkenstratz « 1.

Privat!
Privat - Hau» an belebter

Strotze zu kaufen gesucht . Off.
»Mer S . 399 an die Exp, d. Ztg.

Z» vertäu en ein Gaaherv mu
Tellern,ärnivng . Zu beieh . von
S— IS. Dheaterwall »1 oben.

Aatuster hiesiger
Leckhonig,
in Gläsern und au »gewog«n

Postd- s« 7.H0

Jod. Lromon
Erteile RachhUfrstunden und

beaufsichtig » Schularbeiten.
Ofserten uMer S . 894 a» dl«
xvedltion d. Bl.

Für Lülvtfter:
Allerfeluste lebende

Karpfen,
alle Sorte « kebendsrischc^

Seefische.
Wrohe An »wahl.
Billigste Preise.

Leiner:
SoWne RSilhttltttt.
?Miite MilMllScu.

ff. ZMenahiltt Aale.
V. kicks,

Hoflieferant,
Gaststr. 6 . Fernfpr . 165.

HWbsrgerftislhhiinrlvsz,
LllexanSersicatzeö.

Morgen (Tiea »tag1 treten
all« Arten

frische Seefische!
« IN Billigste Tagerprci c

S . ILsslllllA . !

INillW !»
M lIMIlkü klM.
Allen meinen werten Gästen

und Bekannten wmische « m

^
' '

Z«hr.
Sari krstermaun.

Am Solvefterabend bleibt mein
Dechäst van 7 Uhr an

MW ' geschlosse»

Srve

Radorsterstratze.
Dienstag abend

>< s Uhr:
Beginn eines Kursus in

Taazlluterricht.
Schiitzea-Tereia
Wardenburg.

Am Reujahrstage:

: Ball ch

wozu sreundlichst «inladen
Ach Lüsche «. De» Vorstand.

Schuhmacher
keserks - Aus eilkaffe.
Zur Beerdigung de» Mitglieder

Herzog versainineln sich di « Mil-
gliedcr am Kien»tag , den 31.
Do,einber , nachm. 2 llhr , beim
Ptu » Hospital. Der Vorstand .

'

LfesL ^ /acck/e/e ^ r/NLle

Kä
'
/rse , Ar/e » , Decker '

,
ÄBckner '

, Lore/a/ ' k/en.

Feckmr/s,
VsrLstLUsa Kr rrlerldofskullst

oillsuburg ^ u !. Hug . 6otl8vKalK Vvlmsnkorst
I' rkiaüort mit d' brenpi 'olres' , goläeiien unä rilbernen dleclalllea-
_ Leaicbtigung odno Kaukrvsng

kilms.
Siloesier Anher j

jd.» beiden
»orausgetzeiiSe«

Nottiekteli

ivMlLllhrM!
i im I
>sein dekorierte « >

„ r ?n ? eil - rrl*

lUit MMM
fiMkri - WW!

der bebonnl «» !
s Künstler ».Tollsten s

an» Vrrwen.

I Tisch - Bestellungen s
erwünscht.

Wickler Hof.
Mittwoch, den l . Januar:

Großer

Reujahrsball.
An ' ang 4 Nkr.

Hierzu ladet »reundlichst ein
G V»»>i»m«i>»r.

^ usküukte
über

VgrlNn. NI . NrMr.
NllsirsnmlrtisiM««.

virlrot. 7uvrrlt»« ig
verte Voedioüungen Im In-

uoä zurlanä».
lieber t » itt»o zu»kuakt, »i,u,n.
kk » ssl L f» S11 « r .,

üickoadnrg 1. <»r^
äul. dlorenpl . 3. k"ernruklS4l.

Verein
ösrdsrs.

Olöeudurg.
Bei der am Sonntag , den 29.

d . M . . ini Saale des Hotel»
Lriiserkos staltgcsundcncn Weih-
naibtsrcrlosiing ivnrdc» sol-
gendc ?tummcrn gezogen:

t 7 :> :<l 40 47 00 !>2 >ez 1-/1
150 179 1AI >91 AN 2) 2 213 21«
-SS » 22l 2S5 310 329 :lÄ> 35» 37l
3,70 377 3!'3 ,04 tlO 413 42:i 439

>51 Ii>7 477 4«.3 4Xt 490 451 500
3.3 l .53« 502 577 5ft8 594 020 029
0. 3̂ 0-10 04» 007 009 090 710 720
721 722 7.34 710 74 t 780 787 789
792 821 835 850 856 892 897 914
919 958 984 1004 1014 1020 1027
11415 1047 1050 1059 10151 1081
10!>4 1101 N28 , 1.30 1I4l 1181
1191 1195 , 2l3 1215 1224 12S3
1237 1208 1290 1290 1300 1.324
1 .3 > > I .3L1 13.30 1334 1.340 1348
1 .3.» 1 .358 1-374 1378 IA4> 1.388
1398 1449 1100 I «07 1474 1470
1481 149.3 1510 1518 1520 1534
1570 >501 1.583 1590 1595 1998
1010 1021 1027 1029 10.39 1049
105t> 1002 1008 1082 1094 1098
1721 1722 1723 1738 1749 1799
1751 1783 1789 , 809 1813 ,815
18Z0 1830 1837 >849 1851 1850
1t« 2 1884 1889 1892 1902 1911
1921 1930 1935 1946 1953 195«
I960 1970

Hauptgewinn : Rr . 1296.
Die Gewinne werden d>» zum

4 . Januar 1913 täglich von 10
bi» 12 Uhr vormittag » im Hotel
Kaiscrlios ( obere « Klubzimmer)
gegen Rückzahlungher Lose ver»
absolgt. Alsdann nicht abgcholte
Gewinne finden zu Gunsten der
Unterstützungskassedes Verein«
Verwendung.

Der Borstand.

Zum Aeste
empfehle in bekannt größter

Aulwahl:

ILnssi »,
Q ^Snsv,

V.LrokwLuu,
Bergktraße S.

Tel,ton »1».

^ rrall , koüaak , Rum,
kuvrck - LxtrsRte , Lols - Lunscke,
LaariLer kunrcke » alLokoltreie

kuQrcke,
Rkeia -, klosel- u - 8orüeaux ->Veiae

«mvfiehli

H . SoSs , Seilizngeist- klitzt Ik.
Fernruf 108

— 5» o Rabatt oder Rabattwarke « —

ttotol Ltaclt Olclsnbus 'g.
t . Isrniur » v:

^ » ckr'arrer ' - ÄÄ/ »e//e
»MUüM» Han » Xaukmann (g«v . ^ VTüL-^Lvil ). ^ WW8

4 1
V. «»rleoa.

TuwtttinLMmAek
Gegründet1886 . II" D. r

Am Sanntag , do» 2. Aabrnar lstlS. im L « rein » lokal
»Müggenkrug " tünh- : Witwe Dlönnich ) :

ll.
verbunden mit Schantnrnen der Möüner - «, » vchülerabtrilnug.

Anfang « Uhr . — Einführungen gestattet.
ES ladet ircundl. ein Der S »ftan «sch»tz.

Voldefrtzte» 0rchester Soe Jasanteriekosteste.

Kohlfahrt
am Sonntag, 5 . Jaur . 1913, nach Grüppenbühren.

Tie Slnnieldungen hierzu werden spätesten« am Tireilag, den
3. Januar , abend« 7 Udr , beim Kassierer und im D«rein »Iokal
«ulgegengenominen. Später « Anmeldungen « erden nicht berück¬
sichtigt . Admarlch vom Verein- lokal pünktlich S Uhr, Abfahrt der
Zuge» 10.20 Uhr vom Bahnhof Oldenburg.

Munk an der Spitze. Ser Tnrnrai

Nur «och 2 Tage:

Hsrrx5ckoü
mit fei«*«

MeiMrlenMMe ! !
Anfang 8 ' . Uhr.



Mein großer Vvi »LL»HLr von

Damen - u .
IXmäer - IXolifekIjoir

beginnt am
zu bedeutend herabgesetzte« Preisen

DamLsi »8rlLA, den 2.
Die Preise habe ich so außerordentlich billig gestellt , daß einem
jeden Gelegenheit geboten ist , gute Konfektion UM" außer¬
gewöhnlich billig "W> zu erwerben . — Beachten Sie morgen

. . . . an dieser Stelle mein Preisangebot .'

l > eo 8 tetllberx , lllileobW
2u Sxlvvstvr empfski « :

Mosvl-, likeivveive , lioräettin - v kurxullätzrveiiitz,
«ovi« K»vleii8«lt « io jeäer ?rei» !nxe>

terverr vurxeS , lzuplsr l»«rx , Aereie?,iiessler , kv »sä N»ii8m»rkeu:
^ WW DE " Xlvsterprrltzii.

keimte kuQscd- Lxtrailte
eixsaer t 'sbxilratioo,

svvie äiverse kau seit« uusväktixer t^irweu.

Lllgusl lllv8termsiill.
» seiutraoäjuux,
so . Dvivko, » sss

sind « irder vorrätig

W. Nilers , 8iKßr.13.
frühere Schülerin der Ca-

eiiienschule erteiii Nachtzilfe
stunden. Offerten unter S . 403
Erpedttio» d. Bl.
^ I Di« berzl . NeuiabrdW » »» wünsche ! Mutz zum 1.
330 baden , bin verzweifrli!

ki6 >k
-Akg 68 U0 tl6.

HochgebildeteDame sucht brief¬
lichen Gedankenaustausch mit
He/rn. Nicht zwerks Heirat.

Antwort unter S . 401 an die
Er pedition d. BI

8nHNjl>I>>. Lhe-ikl.
Nlontag, den 30 . Dez.

außer Abonnement zu halben
Preisen ; Freiplätzc haben keine

Gilliqkeii,:
Zum letzten Male:

.Der groß« u. der kleine Klaub".
Märcbrnspicl in 7 Bildern von
G . v . Geijerstam ; deuisch von
ist . Klett. Musik von A. Hallen.

Anfang 4 Uhr.

Mittwoch, den l . Jan.
<19 . Porstell. im Avonnement;
l»reivl. haben keine Giltigkeit) :

Uraufführung:
„Wollenbummler" .

Posse mit Gesang in 3 Akten
von Heim . Stein . Musik von

Karl Krüger.
Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , den L Jan . r
Keine Vorstellung.

Freitag , den 3 . Jan.
50. Vorftell. im Abonnement;

Jreipl . haben keine istiltigkeit) :
Erstes Gastspiel des Frl Grete
Egenols und des Herrn Rabats

Lettinger:
„Madame Scms-G .'ne",

Lustspiel in 4 Akten von
V. Sardo » .

Catherine : Frl . Egenols.
Napoleon : Herr Lettinger.

Anfang 7^ Uhr,

Sonnaberrd, den 4. Jan.
(8. Vorstellung im Abonnement

für Auswärtige ) :
Gastspiel des Fräulein Grete

Egenols und des Herrn Rudolf
Lettinger:

„Madame Sans -Gine ".
Anfang 4 Uhr.

Sonntag , den 5. Jan.
<51 . Vorstell im Abonnement:
Freipl . haben keine Giltigkeit ) :
Letztes Gastspiel des Frl . Grete
Egenols und de» Herrn Rudolf

Lettinger:
„Madame San » Gsne" .

_ Anfang 7 Ubr.

HremrstM-Thklittt
Dienstag , den 3l . Dez., nachm.

3 Ubr : . Aschenbrödel' -, abend«
7 Ubr : . Robert und Bertram ' .Mittwoch, den 1 . Jan . , nachm.
3 Uhr : . Aschenbrödel' ; abendb
7 Uhr : . Die Fledermaus " .

Donnerstag , 2 . Jan ., nach .».
3 Uhr : „Aschenbrödel" ; abends
unbestimmt.

Freitag , den 3. Jan . , abends
7 ' !- Uhr : . Dte Fledermaus'

Sonnabend , 4 . Jan ., nachm.
3 Ubr : . Aschenbrödel' ; abends
7 Ubr : . Der Freischütz ' .

Sonntag , den 5 . Jan . , nachm.
3 Uhr : . Mein Freund Teddh" :
abends 7 Uhr : . Tie Hugenot¬
ten' .

Dienstag , den 3l . Dez . , »achm.
4 Uhr : . Klein Richard vor der
Himmelstür " ; abends 8^ Uhr:
. Der Retter in der Rot ' .

Mittwoch, den 1 . Jan ., nachm.
4 Uhr : . Klein Richard vor der
Himmelstür '

; abends 8 Uhr:
. Der Baumwollkönig' .

Donnerstag , 2 . Jan . , nachm.
4 Ubr : . Klein Richard vor der
Himmelstür ' : abends 8l4 Uhr:
. Der Retter in der Not ' .

Freitag , den S. Jan ., abends
8>/4 Uhr : » Der Retter in
der Rot ".

Sonnabend , 4 . Jan . nachm.
4 Uhr : . Klein Richard vor der
Himmelstür " ; abends 8 ' 4 Ubr:
. Professor Brrndardi ' .

Sonntag , den 5. Jan . , nachm.
4 Uhr : . Klein Richard vor der
Himmelstür " ; abend» 8 Ubr:
»Professor Bernhards ",

fLmilitzn - k LchncAeik

Verlobung « Anzeigen.
Statt Karten.

Manne Vödlre»
Luglist leebkeii.

Verlobte.

GevnrtS -Auzcigen.Di« Geburt eine» gesunden
Töchtrrchens zeigen bocherfreutan W. Jvke und Frau , Henny
gcb. <5 lausten.

Kiel, den 29 . Dezember 1912.
Uns wurde ein strammer

§ Ullßv
geboren.

Eoldeivey, den 28 . Dez. 1912.
Lcbrer Jausten und Frau.

Verlobung » Anzeigen

Stal « Karten - —
Tie Verlobung unserer ^

Tochter Trete mit dem Dank- Mein« Verlobung init 'Fräu
lein Trete Gerde « Roben
beehre ich mich anzuzeigen. "

Trarg Gerde «. ^

beamten Herr» Georg Trrde«
in Westerstede beehren wir
uns cmzuzeige ».
1 . 2 . « erdes Röben «. Ara».

Anna . gcb . Vstmauu
VIOendnrg, Snlvester ISIS. !

Tas Brautpaar ist am Ncuiahrsiage von IS Uhr an!in Oldenburg , Lichtenstr. l , anwesend. ,

Statt Karten!
Tie Verlobung ihrer Tochter §

Lina mit dem Landwirt Herrn
Hinr. Frrls , Bardenfleth , be¬
ehren sich anzuzcigen

Gerh . Köster und Frau ^
geb . Böllens.

Nruenbrok. Reujabr 1913.

allem den bobcn Bcbördeii. so¬
wie den Kollegen und Freundende« Entschlafenen hiermit unfern

htrzlWtii IM.
In tiefer Trauer:

Wilhelm Müller und Frau
nebst Tochter.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Lina Köster zeige hier¬
mit an.

Hinr . Frei » , Bardenfleth.

TodeS -Lnzelgen.

kscßrul.
HVeit-ax , 6eu 27 . 6 . ölt »., starb uner v̂artsb

uvser

Lkk'enlieävl 'VLter'

»m »MW Ml . SMlr.
Le vsr fast sein halbes I .sben I-ie6ervaisr

Zes Vereins stlit seltener ^ ukopkerung »nct
I -iesie bat er bis rulsiri tür 6en Verein xevrrßh
uncl sieb unr ibo borvorrs ^encle Vsräivosie er-
vorbev . 8einsr lisbensnürcli ^en I' ersönlieblisit.
unä seiner verclionstvollen lütixbeit vercien vir
ein treues ^ ntleobvn bevabrco.

Ilel lieWgttkm .ZUMM ".

Zwifchenahn , 2« . Tezbr.
1912 . Testern abend NZL
Uhr entschlief nach kurzer
heftiger Krankheit mein
lieber Mann , unser guter
Vater
sMÜtililf. üllWM
im Alter von S8 Jahren.

Die <ra »erad «u
Hinterbliebene «.

Beerdigung am Die »«taa,
den3l,d . M., nachm. 2 Uhr.

Danksagungen.
Für die uns beim Hinscheiden

unseres lieben Sohnes erwiesene
Teilnahme sagen wir aus die¬
sem Wege unseren

herzlichsten Tank.
Postfchasf. D . Nollhorft u. Frau.

Für dic vielen Beweise Herz,
lieber Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste unseres unvergeß¬
lichen einzigen Sohnes und
Bruders ist es uns unmöglich,
jedem Einzelnen besonders zudanken

Wir sagen daher auf diesem
Wege allen Denen, die uns in
unserem maßlosen Unglück trö¬
stend zur Seite standen, vor

ktMesanitl . Nachrichten
vom 22. bi» 28. Dez. 1912.

Stadl Oldenburg.
Geburten:

Sobu de « Steinvruckereiarbei
tcrs Ziadtboltc , Oldenburg ; des
Fensterputzers Buckmann, Ol¬
denburg ; de » VizcseldwcbelsBrotclnianu , Oldenburg ; des
TischlergcscllenLogemann, Bür
gerseld: des Hilssrangicrers
Heucrmann, Bürgerseld . -Toctncr des Maurer « Koopmann , Lon : des Kaufmanns
Sasse . Oldenburg ; des Pboto
graphe» Bodmcr, Rüsiringen;des Lokomotivputzrrs Kreis,
Bürgerseld ; des Klcinpners Davids , Bürgerseld ; der Kupser-
schmieds Feblbaber , Bürgerseld;des Gastwirt » Erks, Oldenburg:des Heilkundigen Bohmfalk,
Oldenburg ; des MaurermeistersWiemkcn, Loo : des Arbeiter»
Job . Fr . Müller , Südende.

Stcrbcsälle.
Gcb. Justizrat a . D . Barn

stcdt , Oldenburg , 82 I . Arbeiter
Schwarting , ZüdMoslesschn,
45 I . Ehefrau Baumann geb.
Jonßen . Oldenburg . 48 I . Toch¬
ter des Schmieds Oltboss, Ostern
bürg , 2 I . Arbeiter Mcsen-brink, Bürgerseld . 28 I . Scbub-
nlachcrlchrling Roben, Hank-
dauscn, 18 I . Rentner Fried¬richs, Oldenburg , 80 I . Lohn
des Zugführer » Siadn . Olden¬
burg , 13 I . Kaufmann Bernutz,
Oldenburg , 57 I . Rentner Obm-
sicdc . Oldenburg , Kl I . Schuh
machcr und Brinksitzer Herzog,
Eversten. 80 I.

Gemeinde Lstrrnburg.
Eheschließungen:

Glasmacher Wilhelm Schlü¬
ter zu Osternburg und Arbeite¬
rin Christin« Oblendors daselbst.
Kaufmann Karl Tencker in Bre¬
men und Haustochter Gerda
Plander zu Osternburg.

Geburten:
Sohn des Stellmachers Adolf
chöll in Drielakcnnoor ; des

Eissnbabnarbciters Gerd Ren¬
ken in Lfternbnrg <Zwillinge ) ;des Schlossers August Henkel in
Osternburg ; des Ztationsarbei-
ters Friedrich Wilhelm Jantzenin Osternburg. — Tochter des
Eisenbahnarbeiters Gerd Ren¬
ken in Osternburg lZwillinge ) ;des Rangicrbremsers Onno Vis-
scr in Osternburg ; des Glas¬
machers Karl Meder in Ostern-
bürg.

Sterbesäll « .
Sohn der Dienftmagd R . R.

in Leer, 28 T . Sohn der Schnei
derin R . N. in Eversten, 1 Mi.

weitere Familieimachrichte«.
Verlobt : Hennv Hillen, Barel,

mit Georg Hofmann, Nürn.
berg. Helene Wübbeler, Jader.
der« , mit Fritz Wiggers . Olden-
bürg . Anna Strenge , Rüftrrn-

gen . mit Ludwig zum Broock.Varel . An»i Hedden. Rerrlandmir Hiurich Meincrs . Moor-rieni. Henriette Derker . Jader-berg, mir Heinrich Lübben, Reu-
dors « mit Wienrank. Horsten,nur Scrdard Frrrich« . Rüstrin.
gen . Anni Diekmann Tiek-
iiiannshaiiskn. mir TheodorWitte, Diekmannshausen. Nlari«vo„ Drever, Hanuni . mit Mar-iiii Wölbern, Bockborn . Grct-cde» Rust, Ellenserdamm, mi»Ol,manu Boekhoss . Silland
^ >' "5 S ' lberbcrg. Springe , müEbristian B . Davidscn. BarelMarika Twille . Varel , mitHeiiir. Tubren . Varel . TesnieBloue , Mentzhausen. mir Fr.Llratmann , Mentzhausen I ».banne Renken, Winkelsbeid« .mit Hetnr. Blum . Aachen Helene Boedeker, Ofen, mit CarlLange, Jcringsbcwe . AnnOuathamer . Jührdenerfeld , miJobonn Renken. JührdenerfeldJohanne Brüning . Horsten mit^ obami Wacbtendorf, Langen,dämm, « nni Paulsen , Husummit Carl Paulsen . Varel . Cbar^lotte Abel» , lsarrel . mit Ber-norv Brinkinann, Garrel Adel.
Heid Künke » . Löningen, mit Jo.dann Jansen , Werlte MimtEiben . Jever , mit Fritz Kloster-mauii. Jever Lina Gelldau«.Ncuemdurni . mit Felir Kästner
Rüsiringen . Agathe Hencke mirHermann Späib . RüstringenTbeda szrauze» mit Michael
oiras. Wilbelmrbaven HeleneSieinurann mit I . Zabvrowski.
Rüsiringen. Ilse Marburg mitHans Adalbert Schlettow, Nil.
Velmshavcn. Margarete Süß,Wilbelmshavcn , mit OskarDrcrtcr , Reucnburg Maria
Beiger , Eßlingen , mit HeinrWeiß. Rüsiringen . Mariechca
Eisfing, Essen , mit FriedeStein , Rüsiringen . Maria Hin-richs, Loppersum, mit Röhls
Buscher , Loppersum. GenjeScboon mit Halbe Lüken , Walle. §Gebke Bebrends , Haxtum, mit
Gerb. Oltmann , Ertum . Marie
v Drever , Hartum , mit Martin
Wölbern, BockHorn. Elisabeth
Janßen mit Ubbo Ennen , Tan.
ncnhausen. Altjen Uphofs,
Upenab, mit Albert Willen,
Münkeboe.

Gestorben: Metha Büsing,
Hartwarden , 77 I . Anna Hin-rike Baake, Nordenham, 78 IRanne Janßen , Groß -Midlum
85 I . Witwe R . de Boer. Em .

'
den . 84 I . Frieder . Vogel.Lüerte, 77 I . Anna HollmannWwe.. Hasbergcn , 8l I . Enge. .line Hufter Schnelten, 34 I sAnna Roßbach, Rüsiringen, 82
Jahre . Johann Ewald Bohlen,
Südgeorgsfehn , 55 I . FrauWwe. Grietje Scharphuis , Bor.
kum , 65 I . Albertus Michael
sen , Rhaude , 75 I . Hans Ger-
bard Kamper, Nortmoor, S Mt
Edzard van Lob , Boekzeteler-
sehn , 78 I . ASmu« Hinrich
Friedrich Scbwardt , Norden, 76
Jahre . Martin Wegener, Rü¬
siringen, 70 I . Erich Klauke,
Wilhelmsbaven . 8 Mon. Jo.
bann Theilen , Elinendors . 72 I.
Wwe. Helene Haas«, Ihorst , 90
Jahre . Ludwig Helms. Ekern,
82 I . Katharina Böfclaqcr,
Hartwarden , gl I.
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1. Beilage
zu ^ 557 der „Nachrichteu für Stadt und Land '* vo« Montag, 30. Dezember1912,

JevrrlSncMevrr strrabuevvrreln»
Versammlung der Mitglieder de»

Vc re i u s a u ss ch u > se S.' * Zever , 2K. Tezember,
Hu der heuie hier im Hotel zum Erbgroßherzog ab-

gelialien . il Versammlung liatten «ich die Mitglieder des
Vereinsausschussc » au » dem gelier lande , aus der
jries » scheu Wehde und dem Ammer lande, der
Vorstand des Zeverländischcii Hcrdbuchvciciiis , ,

' oivie viele
Landwirte cingcfunden , - Nach 10,30 Ulir wurde die
Versammlung durch den Vorständen , Lekonomicral Jür¬
gens, Zever , eröffnet,

Zusnnunenirguiig der Bullenkörungcn nach einem Qrtc
«Zever « für den Prämiierungsbezirk Zeverland,

Tiefe tzlngelegenheil dar in der lernen Heit viel « taub
im Zeverland « aufgeloirdelt , dena cs bile .-ien sich zweiVarleien , ein ? für und eine g .'ge -r die Zusammenlegungder Bullenkörungen . Zn der Versammlung herrscht auch
eine etwa » aufgeregte Stimmung und cs entsteht hierüber
eine lebhafte Besprechung . Ter Vorsitzende teilt folgen¬de» mit:

Ter Vorstand elaubt die Zusammenlegung der Bul-
kcnkörungrn nach Zever nur durchführen zu könmn,wenn dort geeignete Vorrichtungen zur Unterbringungvon 200— 300 Bullen getroffen werden , - Erbauung von
Ställen ustv. i Landwirt Hajo TiarkS, LUarderalten-
deich, ist nicht für eine Zusammenlegung : er stellt den
Antrag , die bisherigen Körvlitze beizubehalten , wenn
nicht weniger als zehn Bullen an dem betreffenden Kör-
platz vorgetührt werden , Landwirt chustav Qnnen, För-rien , schickt voraus , daß er ein Gegner der Zusammen¬legung ist : er erörtert - in eingehender Weise da » „ Für"und „Wider " : er stimmt dem Vorstand des Zeverländi-schen Herdbuchvcrein » zu , daß durch Zusaiiiinenlegung der
Bullenkörungen mir sofort a >. fließender Prämicnv .' rlei-
lung in Zeder die Kosten der Vcrbandskommission ciheb-lich Kerabgemindert Iverden , so daß für die Prämiierungder Bullen dadurch ein : summe von 300— 400 Mt , freilvird , Ter hierdurch erzielte Oiewinn größerer Mittel zurVerteilung von Prämien würde ja allerdings der Gesaint-Iieit der Züchter bezw, der Bullenhalter zu gute kom¬men ; andererseits müsse aber doch wohl zugegeben werden , daß den Züchtern und Biillriihaltern doch sehr hoheKosten erwachsen , z , B . durch den Transport der Tierenach Zever , Siallmiete , Furier , Wartung und Pflege derBullen für 3— 4 Tage usw . — Einem Arbeiter , dem dochkein Gespann zur Verfügung steht und der gegen Tage¬lohn arbeitet , lvird cs doch gon ; nnmi >g ! >ch gemacht , wenner einen ziemlich girren Bullen hat , ivegen des drei - bi»

viertägigen Aufenthalts in Zeder und der -entstehendenhohen Unkosten sein Tier vorznführcu . — Mit der Zuäit-bullenauktivn haben wir doch so schlechte Erfahrungengemacht und dies ist doch dasselbe . — Tie Bullen nier-dcn durch den langen 'Aufenthalt in Jever schlecht zu-strhcn und keinen guten Eindruck auf die auswärtigenKäufer machen . Tie sonstigen Ilebelstände sind auch sehrgroß , denn man denkc doch nur an die Unter¬
bringung von etwa 300 Bullen in Zever , die
Beschasfnng des geeigneten Zullers und der Viehwagenzum Transport der Bullen nach Zever , — Zum Schlüssebemerkte er , daß in dieser nur für das Jeverland doch
wichtigen Angelegenheit die Mitglieder des Vcreinsaus-
schusses aus dem Ammerlandc und aus der Friesischen Wendenicht mit abslimmen können . Er bittet eventuell um Ver¬
tagung , da doch vom 1 . Zanuar av die nrugewählten Mit¬
glieder des Vcretnsausscnnsscs eintrelcn , —

Landwirt Hcro H a v b e n Quanens : Allcntbalben istdoch ein Streben nach einer Zentralisierung zu bemerken,da doch jetzt die Verkehrswege bedeutend besser als früher

Vas neueste Stück
von Karl Sebönherr.

Mit seinem Trama „Glaube unb Heimat" istder Tiroler Arzt Karl Schönberr berühmt geworden : erist mit großem Erfolge hauptsächlich in protestantischenGegenden gegeben worden , obgleich es sich für katholischenoch besser oder ebenso gut eignet . Es bringt den Wahn¬sinn der Glaubcnsverfolgungen in künstlerischer Gestaltungvor Augen und prägt uns dieNotwendigkeitder gegenseitigenDuldung ein durch drc 'Wucht und Kraft lebendiger Dar¬stellung , Zst es nicht , was Glaubcnswahn betrifft , alsob die vcrfchledenen Bäume eines und desselben Waldes,in einem und demselben Heimatboden wurzelnd , mit einemund demselben Himmelstau genährt , plötzlich, wenn sicdenken könnten , in Feindschaft gegeneinander gerieten , sichentwurzelten und vernichteten , weit sw nicht alle der¬selben Meinung wären über vre Gestatt der Wolken , dieüber ihren Wipfeln dahinzrehcn , und über dw Macht , welchebw doch ewig sich wandelnden treibt ? Vergebens , daßselbst Adler aus den Wolken herab sich senken und den feind¬lichen kundtun , wie ivcsenlos fene Ncbelgebiide ivärrn , wie
gleichgültig cs sei , ob dw Einbildung in ihnen diese oder
jene himmlischen Gestalten erblickt, und daß sie nur natür-aichc Bildungen sind zu dem Zwecke , der Erde und ihren
Geschöpfen das köstliche Naß zu aller Gedeihen zu spenden.Tie Bäume , einmal in Zwist geraten , sind Sklaven ihrer
phantastischen Vorstellungen , gegen ihr eigenes , heisere«Gefühl ; ja , sie gönnen sich die gemeinsame kimmlischc Nah¬
rung nicht mehr , ebenso wenig wir ' ben gemeinsamen Boden,dem sic alle entsprossen , und jede Part « loill nur , daßihr allein noch drc gemeinsamen (haben der Natur zugutekommen , und ist deshalb bestrebt , die ander » Meinenden
zu verdrängen und zu vernichten . Wer die Natur läßt sichnicht spotten , sw mischt die 'Zainen ihrer Geschöpfe immerauf « neue , wie sie will und muß ; cs entstehen neue Ge¬
schlechter, und die erkennen endlich , wenn auch sehr langsamund erst im Laufe von Zahrhunderten und Zahrtauscndc »,daß Wolken nicht« anderes als Wolken und die phantasti¬schen .Gestaltungen und Formen völlig belanglos sind, in

sind. Er weist u , a , auf die Erfahrungen hi », welche mit
der Zusammenlegung der Heiigsckörungen in Qlbenhurg
gemacht sind, Ti « Vorteile sind sehr groß , es wird dadurcheine bessere Absatzmöglichkeit für deckfätngc Bullen geschaffen, und es werden von auswärts viele Käufer hier¬
durch berangezogen werden . Auch ist nichl zu unterschätzen,daß dann ein einwandfreieres Kören stattsindet als jetzt.An einem Qrt « ist doch eine bedeutend größere Gleichmäßig-keil in der Beurteilung als an dreizehn Qrtcn zu erzielen.Habdcn ist der Meinung , daß Ammerland und friesisch«Wehde mit avftimmen müssen. —

Landwirt Gustav Qnnen Förrien : Ter Vorredner
schlägt sich niit seine» eigenen Worten , weil er sagt , daßdie Vcrkedrswege jetzt besser sind als früker , deshalb geradekönnen die Leute leicht zu uns kommen nach den bisherigen,wenn auch manchmal etwas abgelegene » Körplätzen iim
Auiowagen , mit dem Motorrad , Nad oder Fuhrwerk », Die
puren Pullen sind wir bisher immer brillant losgcworden,aber die schlechten werden wir in Zever auch nictn Vesserlos werden als bei uns . Er erwäbin noch, daß der Verein
„Wangerland " sich doch einstimmig gegen die Zusam¬menlegung der Biillenkürun '

gcii ausgesprochen vabc , und be¬merkt. der ganze Norden des Zeverlandes ist verärgert,Landwirt Witijcn Querenstede ist für die Zusamn . enlcgung der Bulleiikörungcu nach drei Plätzen , und zwarschlägt er die Qrtc Fedderwarden , Hohenkirchenuno Zever vor,
Landwirt Qnnen Förrien : Wenn eine Zusammen¬legung beschlossen wird , wurden wir de » auswärtigen Kaufern viel Zeit und Kosten sparen unb dadurch eine große

Erleichterung schassen , uns jedoch große Unkosten machenund viel Zeit opfern . Er tritt » och einmal warm für die
Bcibebaliung der jetzigen Körungspiatzc ein,

Landwirt Tiarks Wiarderaltendeich bemerkt auch,daß die Zeit kostbar ist , und daß durch die Zusammenlegungsehr bohc Kosten sür die Bullcnvcsiycr erwachsen.
Proprietär B , Folkcrs Zever ist sür eine Zusam¬menlegung und bittet , hierfür zu stimme» ,Landwirt Lauts Schaar ist der Meinung , daß die

Abstimmung mir ii» Vercinsaussebusse fällt : die iandwirtscbajtlichcn Vereine haben hierüber nichts zu sage» . Erist dafür , daß in den drei Zuchtbczirken «Zeverland , Ammcr-land und friesische Wehde » nur je in einem Qrtc gekörtwird . Er bemerkt : Es kommt nicht darauf au , hier diebesten Bullen zu halten ( ? Tic Red . ) , sondern , daß Absatzgeschasst wird . Er glaubt , daß die Zusammenlegung die
Kosten tragen kann,

Qckonomicrat Zürge » s Zever macht folgenden Vor¬schlag : Ter Pcreinsausschuß erklärt sich mit der Zusam¬menlegung der Bullenkörungcn einverstanden , wenn hierzu
geeignete Vorkehrungen getrosscn werden.

Landwirt G , Qnnen Förrien hält seine Behauptun¬gen ansrecht und bittet um Ablcbnung der Zusammenlegung.Ta da» Won nicht weiter gewünscht wird , bemerkt derVorsitzende in seinem Schlußwort , daß die Zenrraliianonvcn viele» Zucbtgcbictcn angcstrcbr wird und teilt mit , daßsic bereit» in niedreren cingcsührt sei , u . a , in der ProvinzSachsen « Stendal », Mecklenburg, Schweiz usw . Wir müssendie auswärtigen Käufer aus unsere Zucht aufmerksam machen,auch ist er dasür , daß in den ncuangeschlossenen Zuchrgebieicn»Ammerland und Friesische Wehde) die Zusammenlegung er-selae . Er ist der Meinung , daß der Vcrcinsdczirk „Wangcrland "
, der sich so deftig gegen eine Zusammenlegung sträube,ja ausgeschlossen iverden könne. Für die Abstimmung istallerdings der Vcrcinsausschuß die kompetente Zielte , Wenndie Zusammenlegung der Bullenkörungcn beute beschlossenwird , wird der Vorstand vorsichtig zu Werke geben und allesgenau prüfen , die Angelegenheit nicht übers Knie brechen

denen sre über drc Wälder dahinziehen , Wie schwer lernendie Menschen das Naiürliche sehen , ganz so , wie es ist!*
Aus der Scholle saugt Karl Tehönherrs Dichtung ihre

ursprünfllichc Kraft , aus dem mit ihr verwachsen«» Leben;den Bauern und Dörflern seiner engeren Heimat gilt seineKmrst. hier nimmt sie ihre Stoffe , hier verjüngt sie sichimmer auss neue . Wir savcn dies i » seinem Trama »Erde"
genau so wie in „ Glaube uno Heimat "

, und wir findendiese Bodenständigkeit auch in dem Wette des Dichters wie¬der , das als sein neuestes erschienen ist : „ Ter Sonn-
wendtag" «Verlag L . Staackmann , Leipzig ». Wenig¬stens liegt in diesem Stücks nach der eigenen Angabe desTichterS eine vollständige Neuschaffung vor.

Qb dieses inächtigc Volksdrama jemals seinen Weg aufdie Bühne nehmen wirs ? Ich bezweffle cs ; von seiirenheimatlichen und ähnlichen Gegenden ist es jedenfalls aus¬
geschlossen , ES zeigt die verheerende Gewalt des finsterstenAberglaubens unerbittlich an dem Schicksale einer ganzen»Familie in einem tiroler Torfe und an dem Leben undTreiben der Torsinfasscn , Wir schauen bei Vieser Gemeindenoch in eine vollkommene Teuselswelt , Tresen Leuten istder Teufel alles , er geht in ihrer Phantasie nicht nur alsblöde Bckenntnisformel , sondern leibhaftig unter ihnen mitHörnern und Klauen um . Und trotz der wahnsinnigenFurcht vor ihm und seiner Hölle hat er sie alle , meist schonvon jung ans, in den Krallen ; ihre ungeheure Angst vor ihm

ist nicht im Stande , sie auch nur von einer ciirzigen „ Tod
sünde " zurückznhaltcn. Die Natur ist noch stärker als der
cingcpstanztc Phantasie und Vernunftwahn ; sie unterliegen,oft mit bewußtem Willen , allen ihren Leidenschaften undsehen dann in jeder dieser „ Gier " einen besonde¬ren Gicrtcufel ; es ist eine vollkommene Ver¬
teufelung des ganzen Lebens . Ein normal empfindenderMensch kann sich in diese — nach der treffenden Be¬
zeichnung (herhart Hauplmanns — „Dummheilssruche"kaum noch hincinfühlen ; selbst dein würdigen Pfarrer istes nicht möglich , heilend und meisternd ihr entgegen-zutreten : er ist in dieser Welt des Wahnsinns der einzigvernünftige Mensch, aber eben darum mögen ihn die
völlig sanatischen „Viehmenschcn " — wir er die Häupterder Gemeinde selber benennt, da sie mir dem rohesten

und hierüber später Bericht erstatten . Rach einer kleinenPause wurde die Abstimmung vorgenonnncn . Tas Rcsutrat war:
2l Trimmen für und 12 gegen dir Zusammenlegungder Bullenkörungeit im Prämiierungsbezirt Jeverland

nach einem Qrtr «Zever »,Tamit ist die Zusammenlegung angenommen TenAusschlag bei der Abstimmung haben die Mitglieder ausdem Ammcrlande und aus der Friesischen Wcbdc acgebcn,deshalb waren viele Zeverländcr auch sehr erbincrr , daß diemit abgeflinnnt batten , dazu waren sic aber nach de » Satzungcn berechtigt,
Beschickung der landwinschafttichr » Tondetausstrllungder internationaleit Baufach Ausstellung in Leipzigim Zahrc 1913.

Tiefe Angelegenheit wurde von den VerkausSvermmlerndes Zevcrländischen Herdbuchvereins überiiomincn , Tie angelausten Tiere iverden , bevor sic abgcsedickl werde» , vonder Körungekommission besichtigt,
Beschickung der Wanderausstellung der Deutschen Land-

wirtlchaftsgesellschast in Itraßdurg ( Elsaß ) .Nach Mitteilung de » Vorsitzende» sind bis jetzt nur we¬nige Anmclvungen cingcgangcn : weitere Anniclvunacn wer¬den noch voni Vorstände cntgegcngenonimrn . Laut Ae
schließ de » Verciiisou -Zchusscs soll die Ausstellung , wennirgend möglich, beschickt werden,

Flur «lern Srohbrrrogtum.O « N«cht . » e - - - -- -- « jr M» rr -ipontrnii -ich- n - ----dkl - - Lr -iN- aid -NHI»tti »»r «' i 1 -e -n '.»'. v.ili-üung-n und r «:»Gr¬
ill Idenburg , ?v Tezenbe »̂

26 Wanderausstellung der Deutschen Lanbwirtschasts.Gesellschaft in Straßburg >, E , Tic Schauordnung fürdie von , ,
'
>, bi» 10 . Zun , stattsindcnoc Ausstellung ist nun¬mehr erschienen: die Ausstellungspapierc können von der

Haupistellc der Deutschen Landwirlschasts - Gesellschaft inBerlin Tcssauerstraßc 1l , kostenlos bezogen werden.Als Ictzlcr Ainncldctcrmin sür die Ausstellung gilt im all¬
gemeinen der W , Februar 1013, ausgenommen sind folgendeGegenstände , die zu nachstehenden Terminen anzumcldensind : Erzeugnisse der Kaninchenzucht und lebende Bienenvis 1 . April >913, Geflügel , Fische, deutsche Schäferhunde,Frühobst bis l , Mai 19 ) 3 und Kaninchen bis lö . Mai 19 ) 3,lieber die Studienreise oldenburgischrr Landwirte
nach Frankreich , die im Zum d , Z , von 33 Herren unter der
Nciscbcglcitung des Generalsekretärs der Landwirtsctiasts-kammcr ausgcführl wurde , ist jetzt ein Reisebericht er¬schienen. Derselbe brinflt neben dem allgemeinen Berichtein den einzcliren Abschnitten über Klima , Bodenbearbeitung,politische und allgemeine wirtschaftliche Verhältnisse derNormandie , Pscrdc , Rindvieh , Schweine und Geflügel¬
zucht interessante Abhandlungen , die im Bitderanbang durchnon Reiseteilnebmern aufacnommenc . gut gelungene Bilderillustriert werden , Znlcresscntcn können den Bericht vonder Geschäftsstelle der Landwirischafrskammcr kostenlos be¬ziehen,

* Zur HrngftkSrung . Nach einem Rundschreiben desVereins der Qldenv . Hengsthaltcr an die sämtlichen Besitzer,welche Hengste zue Körung angemclvet haben , beträgt die
Anzahl dieser Tiere 366 , Zn dem Schreiben beißis dannweiter : Tic Beschaffung der Stallungen für diese große An¬
zahl Tiere hält recht schwer, wird aber selbstverständlich er¬
folgen , Tom muß bereits heute mitgeteilt werden , daß diebei der Anmeldung auSgesvcochcnen Wünsche, namentlich
diejenigen auf Gestellung von Boren und besondere Stal-li.-ngen , unmöglich alle berücksichtigt werden können. Zudemdie sämtlichen Hcngstbcsitzcr hiervon Kenntnis erhalten , wirdncch darauf hingcwicscn , daß vis zum 1 . Zanuar noch Ab-

Aberglauben die brutalste Profitsucht verbinden — nichtleiden , sie sind ihm als einem viel zu milden Seelsorgergram und beschweren sich schließlich über ihn i>eim Kon-iistorium , weil er ihnen in der materiellen Ausbeutungdes Aberglaubens , dem sic trotzdem unbedingt verfallensind , nicht energisch genug zur Hand gebt . Und der gute,sympathische , menschliche Pfarrherr wird selbst an seinereigenen Milde irre : die Hauptsünderin weist ihm dieTür , denn sie will garnicht , daß Gott ihre Sünde , umderentwillen sie ein halbes Leben lang sich abkasteir undall ihr uns ihrer Kinder Hab und Gut zu frommenWerken verstistet hat . nur um „Kredit in der anderen»Well " zu haben , — sic will garnicht , daß Gott ihr dieseSünde blos so milde verzeihe . Er soll der Gott desZornes sein , der unbarmherzige Richter , vor dem sie sicham Tage des Gerichts aus der Tiefe „aufrecken" will.Nicht etwa , um ihn als Schöpfer zur Rech-enschaff .zuziehen , nein , um alle ihre guten Werke , alle ihre aus-
bestandene Pein und Reue ihm aufzuweisen als Sühneihrer Todsünde , Ta muß er , der Gewaltige , sie ja be¬sonders begnadigen , so denkt sic , aus Hochachtung vorder Grüß , der Sülmr , mit der sie die Größe ihrer Schuldausgewog n bade . Es ist der unsäglichste Hochmur.

-»
Wegen dieser Gestalt der Mutter ist cs zu brvauern , daßSchönherrs machlvolles Trama nicht wobl aufzufübren ist.T cnn diese Bäuerin ist eine wie auS Er ; gegossene Heldin inihrer An , ein wunderbar einheitlicher Ekiarakrcr, An großenMüttcrgestalten ist die moderne Dramatik nicht reich . DieseWitwe Lisabelb Palschcidcr , geborene Trenkwaldcr . ist eineder größten . Ein Weib von eiserner Folgerichtigkeit in ihremFühlen , Teuk -n und Handeln , Mir einem Manne verheiratet,den sic zur Null « nkwürvigl « und bei dessen Lebzeiten sieZahre lang sich mit einem anderen einlicß und von die¬

sem eines Sshncs gcnaß , war sic immer darauf bedacht, denEt -ebruch vor aller Welt und ihren älteren Söhnen durchstrengste Kirchlichkeit zu verdecken Zhr großes Gut gab siesür Messen und fromme Werke » nd znni Bon einer Wall¬fahrtskirche bi» , und mir uiibeugsaincr Strenge richtete sic übertcden Fehltritt anderer . Man verehrte sic fast »vie eine Hei¬lige . Alles das lat sie aus reinem Egoismus , aus Furchtvor dem ewigen Feuer ; diese Augst Uberwog mit den Jahren



n,eldungen von Hengsten zulässig sind Diese Abmeldmtge»
müssen aber spatesten« am Januar , vormtttag « , a» zu
ständiger stelle in Oldenburg einlrcsfen.

* Ausführung zum Besten de» Kinderhort « . Wir wer
den noch nm folgenden Himvci » ersucht: Zum Besten des
Kinderdort» wird die Luisenschule am 6 . Januar ihre
vor einigen Wochen nur de» Eltern kreisen gebotenen Auf
führungen vor der OessenUicirkett wicderdolen . Darstellung
sowie Inszenierung doren so Vorzügliche« , daß alle Anwe
sniden mit Begeisterung und freudiger Erregung den Saal
verlassen baden . Daß die Kinder der Luisenschule, die alle
ein trauliche« Elternhaus baden , mit Freuden sich bereit er
Hünen , für die weniger begünstigten Kinder de « Hortes noch
einmal auszutreten , zeug , von dem guten (Heist , der in der
Luisenfchule kerrfchi. Es stebt z» erwarten , daß nun auch
die Schülerinnen der anderen Schulen gern ibr Interesse
für die gute Dache zeigen werden , indem sie zahlreich bei
der Aufführung erscheinen, Es ist sehr anzrrratcn , sich bald
einen guten Play zu sieben»,

* Frühe » Wachstum , Die Osterwitteruiig ist meist nicht
so milde wie die jetzige Weihnachtswitlerung . Infolge der
herrschenden Wärme fange »: in den (Härten Bäume und
Sträucher schon jetzt an zu knospen. Ter kommende Frost
hat also leider Gelegenheit zur Vernichtung diese» zu frühe»
Wachstum»

* Gute Aussichten aus eine Einheitofteuographir . In
den Tagen vom lti . bis >8 . Dezember sand im Kultus¬
ministerium in Berlin unter dem Vorsitze de » Geheimen
Oberregiermrgsratcs Gracber und de » Provinzialschul
rat » Tiebe eine neue Sitzung de» sogenrmntcn 23er Aus¬
schusses statt , SS wurde eine große Anzabl Beschlüsse ge
faßt , von denen die meisten sich mit technischen Einzelbeitcn
befassen, wäbrend als Ziel des Einbrirssvstems einstimmig
festgeftellt wurde , daß dessen Vcrkchrsschrift ( Lchulschrift)
den Bedürfnissen des privaten , geschäftlichen und bebörd
lichen Verkehrs genügen und das Nachschreiöen mäßig
schneller Diktate gestatten soll ; sic muß bei zuverlässiger Dein
lichtest so kurz sein , daß sie « inen, Stenographen von durch¬
schnittlicher Begabung ermöglicht , mindestens 150 Silben in
der Minute zu leisten, sie muß zugleich so einfach sein, daß
sich bei regelmäßigem Uisterrichic in stbulntäßigen Kursenbinnen Jahresfrist 00 Silben in ihr erreichen lassen. An
der Sitzung nahmen sämtliche Vertreter der neun beteilig¬ten Schulen tätigen Anteil , und der erfreuliche Erfolg bat
denjenigen Siecht gegeben , die schon immer die Meurung
äußerten , daß die Erkenntnis von der Notwendigkeit einer
Einheitsstenographie stärker sein werde als der Widerstand,der au » Furcht für den Weiterbestand des eigenen SvstemS
noch in letzter Zeit von verschiedenen Seiten dem Gedanken
entgegengebrocht wurde.

*
* Ohmstede, 30. Dez. Der Ohmsted er Turn¬verein beschloß, seine diesjährige Ko hl fahrt Sonn¬

tag . den 5. Januar , nach Grüppenbvlircn «Maiers Gasthofizu machen. Ter Abmarsch erfolgt um 0 Uhr vom Vercins-lokal » Müggenkrug - aus nach den» Bahnhof Oldenburg , vonirr mit dem Zuge 10 .20 Uhr bis Hude gefahren wird . Als¬
dann geht cs mit Musik durch das Reiberbol ; bis Grüppcn-
bührcn . ( Siebe Inserat .)

* Ohmstede, 30 . Dez . Tein 17. Stiftungsfest wird der
hiesige Turnverein Sonntag , den 2 . Februar , im Ver--inslokal » Müggenkrug - (Witwe Mönnichj begeben. Ein
Schauturnen der Männer und Schnlerabiciliing «letzterewird
besonders hcrvonrcicn ) wird den Besuchern die gemachten
Fortschritte zeigen. Am Ncujahrstagc veranstaltet der
iiesige Klub » Gemütlichkeit- im selbe» Lokal eine
Sallfestlichkcit mit Aufführungen , u . a . Auftreten einer siebenMann starken Bampiergcscllschast.

d . Delmenhorst , 30. Dez. Gerichtsaktuar Rodlest hier-
selbst ist mit dem 1 . April 1013 als Gcrichtsschreiber an das
Aioßherzoglichc Landgericht in Oldenburg vcrjetzl.

ß Delfshausen , 30. Dez. In einer am Sonnabend in
HinrichS Gasthause stattgcfrmdcncn und gulbesuchte» Ver¬
sammlung des landw . Verein » Rastede teilte
Dr Kbuen - Oldenburg allerlei Interessantes über die Ge¬
winnung unserer hauptsächlichsten Kunstdüngcmittel mit . Er
besprach nacheinander die Stickstoffdünger, als : Ehilcsalpelcr,
schwefelst Ammoniak , Norm . Salpeter , Kalkslickstofs ; die

bei ihr jede andere Empfindung . Den in Sünden empfan¬
genen Sohn Hans bestimmte sie von Kindbett auf zum Prie¬
ster. »Aus meiner Süitd ' ist er außergewachsen ; aus der
Gier ! Wenn er in der Kirche steht als Geweihter an Gottes
Statt — dann ist sein sündiges Fleisch gereinigt und meine
Schuld gebüßt '.- lieber ihre Löhne sühn sie ein wider¬
spruchsloses Regiment ; nur über Franz , den ältesten, hat siekcmc Gewalt , und sie hat sich das nie enträtseln können.
Franz ist ein Schürzenjäger schlimmster Sorte geworden und
dem Untergang verfallen . Martin , der zweite Sohn , den
sie über de,' der Kirche geweihten Hans vernachlässigte und
kaum schätzte , »st der einzig gute Kerl , denn Hans ist ein
durch und durch böser Bube , der unter dem Zwang , mit dem
di - Mutter aus itzm einen (Geistlichen machen will , völlig
zum Lügner und Bösewicht entartet.

-1»

Am Ionnwcndtag nun ist der Tag der »Abrechnung -.Das ganze Gebäude aus Lug und Drug , das die Trenk-
waldettn zur Sühne ihrer eigenen Sünden als ein vermeint¬
lich Gott wohlgefälliges mühsam achtzehn Jahre lang er¬
richtet vai , stürzt in wenigen Stünden zusai- nien . Zuerstverrät Franz , der älteste Sohn , auf den wegen eines Lust¬mordes gefahndet wird , in der Kirche, daß er vor achtzehn
Jahren die Akntter beim Ehebruch belauscht habe und da¬
durch selbst auf den Weg des Verbrechens geraten sei . So-l ald Hans , der jüngste , erfährt , daß er ein Bastard ist , wirst
« c der Mutter den schwarzen Rock zu Füßen und entpuppt
sich in jeder Weise als Lump . Er offenbart nun auch, daße: feines Bruders Martin Frau verführt habe und daß die
Mutter , um diesen seinen Fehl zu verbergen , damit er ihmin seiner künftigen Priesterlaufbabn nicht schade, die Ver¬
führte eben dem Martin zur Gattin » eingeschafst- habe.Martin geht hin und will sich erbangen , seinem Weibe wird
->om »Iungsrauenbund - alle Schmach angetan . Kurz, eine
Hölle von Greuel , Shakespeares Phantasie würdig , tut sichvor uns auf . Uno in allem diesem Grauenhaften steht auf¬
recht und unaebrochei, die Mutter , nur das eine Ziel nochvor Augen , sich selbst und ihren Sündensobn HanS , der völ-'- g gottlos in die Welt will , vor dem ewigen Feuer zu ret-

Phospborsäuredunger , als : Thoiitasmcbl und Supcrpdo«
pbai . und endlich dir Kalisalze , al»: Kainir , Harisalz , Svl
vinit , Karnalltt , sowie Kalk und einige Mischdünger. Be
sonders anschaulich schilderte Redner die Gewinnung letzterer
Salze , die Einrichtung der Bergwerke usw ., die derselbe aus
eigener Anschauuitg eingehend kennen lernte . Auch die Miß
stände auf dem Gebiete des Düngcmittelbandels wurden kurz
gestreift und dadei den Landwirte » dringend an» Herz ge
legt, die Versuchsstation der Landwirtschasiskannncr zivecks
Bcratung sowie Nachuntcrsuchuitg wriieslgebend in An
spnich zu nehmen . In der hielauf folgenden Aussprache
teilte der Vorsitzende noch mit , daß im südlichen Vereinsbe
>irk in letzter Zeit von einer Frankfurter Düngemittelsabrik
ein Düngemittel vielfach an dortige Landwirie verkamt sei,
das laut Analvse der Versuch»- und Konttollstation nur
« inen Gehalt von 2,50 Proz . Sttckstoss , 4Z0 Proz . Phospbor
säure und 2 Proz . Kali enthalte und im Verhältnis zu dem
Pteisc — pro Zlr . 5 50 — viel zu teuer sei . — Die Ein
gängc betrafen : l . Schreiben der Landwinschattskanuncr , die
Entwickelung der Landwirtschaft in dem letzten Iadrsüni»
bctr . die Beantwortung de» Fragebogens übernimmt eine
Kommission. 2 . Schreiben der Tierschaukommission. Es
wird darin um Zustimmung de« Verein » zu folgenden
Programmänderungen vezw. «rweitcrungen ersucht: „ j Zn
sammcnlegung der Bullenklasscn antäßtici» der Tierschau in
eine Klasse, anstatt di- kcr zwei : l »> Avtzaliung einer Ausstcl
lnng von Obst . Garten und Feldsriictnen. sowie von Kanin
chen und Geflügel , an die Tierschau anschließend. 3 . Das
von Milchkontrollvcreincn ansgesteltte Milchvieh mit »achae
Wiesen « » Leistungen soll unter sich eine besondere Abteilung
bilden . Sämtliche vorstehenden Punkte wurden genehmigt.
I » die Tierschmikommisslon wurden neu resp. wiederge-
wählt : Hausmann Fr . v . Essen Rastede, Gittspächter I.
Tapken Hadn , Landwirt I . Damkcn Beckvausen,
Landwirt G . B r u m u n d - Kleincnsclde und Landwitt B.
z n r H or sk Lov . — Zu Revisoren der Iadrcsrcckmnng wur
den leyigenannie beide Herren besiinun, . Einen größeren
Ausflug wird der Verein im Spättrübiabr unternehmen und
Hai der Vorstand das Weitere zu veranlassen . — Die nächste
Versammlung findet voraussichtlich Anfang Februar in Ra
stedc statt.

Von » Wcttpapier -, Sparen - und Geldmarkt.
Jahresbericht der Handelskammer in Bremen über das

Wirtschaftsjahr 1012. Der Bericktt der Handelskammer in
Bremen über das Iabr 1012 ist in gcwotnttcr au »südrlich«r
Weise erschienen. Nach demselben blickt die deutsche Indu¬
strie aus ein befriedigendes Jahr zurück . Schwere Er¬
schütterungen durch umfangreiche Lodnkämpse, wie sie da»
englische Wirtschaftsleben infolge des gewaltigen Kohlen-
arveiterstreikes im Frühjahre erleiden mußte , sind ibr er
spart geblieben . Die für Bremen besonders wichtige Baum
Wollindustrie hat aus der großen Baumwollernte des Vor
jahres Nutzen ziehen können, und die Eisenindustrie Deutsch¬
lands , vo» der für uns vor allem der Schiffsbau von Be¬
deutung ist , war ausgezeichnet beschäftigt. Ein charaktcri
frisches Zeichen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage btt
dctcn die Ende November so levbatt wie niemals zuvor ber-
vorgctretenen Klagen des rheinisch westfälischen Kohlen¬
bergbaues über Verkehrsstockungen im westlichen Industrie¬
gebiete und über nnzurcichendc Wagcnstellungcir . Sic lasse»
darauf schließen, daß trotz aller politischen Bedenken unsere
deutsche Volkswirtschaft » och im Zeichen intensiver Tätig¬
keit sicht. Wie sich die Entwickelung Bremens im Javrc
1912 gestaltet hat , läßt sich aus dem Vorstehenden bereits
zum großen Teile entnehmen . Die Schisfahrt wird das
Jahr zu ihren besten zählen dürfen , und ihre günstige Lage
ist dem Schisssbau in hervorragendem Maße zugitte gekommen . Auch die übrige Industrie Bremens wird mit den
erzielten Ergebnissen im allgemeinen zufrieden sein können.
Ter Handel hat gleichfalls ans der Gurrst der Zeit Nutzen
gezogen, insbesondere der Baumwollhandcl , dem die großeErnte des Vorjabres ein umfangreiches Geschäft ermöglichte;
auch dem Erportgeschäfte und der Spedition wird die Welt¬
konjunktur gute Früchte gebracht haben.

Berlin , 29. Dez. Geldmarkt unverändert . Prival-diskont 6 Prozent , tägliches Geld 6 Prozent.

icn . Sie fleht ihn an , noch einmal zur Beichte zu gehen
«l cnn dann werde er aller Sünden ledig und wieder ein , un
schuldiges Kind - ) . Er schwört ihr dann , er habe gebeichtet,und sic , um ihn vor ferneren Sünden zu bewahren und aufkiese Weise doch » och Gott zu weihen , wasGott auch ihr dann als gute Tat anrechnen müsse,
schickt ihn aus Len Steg über die Tcusclsklamm , den sic
cingesägt hat . Da stürzt er denn hinab und bleibt zcr-schmettert liegen . Gleich daraus muß sie vom Pfarrererfahren , daß Hans gar nicht gebeichtet habe , und mit denWorten : » dann Hab ich ihn in die Hüll spediert — alledrei — alls verspielt : jetzt her da — alle Tcusl — daund da — immer und ewig, - schlägt sic mit dem Kopseaus den Altar der von ihr gestifteten Kirche und ist tot.

Nur dem zweiten Sohne , dem Martin , gereicht die
Sünde der Mutter — die wesentlich in ihrem Stolz und
Hochmut begründet ist — zum Segen , wenigstens zur Be¬
freiung von den fürchterlichen Wahnvorstellungen . DerStrick, mit dem er sich an einem Baume erhängen wollte,riß , und sein vor den Dörflerinnen flüchtendes Weib findetden Herabgcsallenen . Daß er dem Tode entronnen , stimmtihn so froh , daß cr über alles Vergangene hiirwcgschaut undmit seinem min glücklichen Maricdl arm , aber frei vonallem Truge , in die Welt binauswandert , nur seinem natiir-
lichen Gefühle folgend . Achnlich also , wie das landfahrende
Paar in »Glaube und Heimat -

, die auch in dem Evangeliumder richtig verstandenen Natur das Heil der Zukunft sehen.Wir haben damals aus diesen Sinn jener beiden Gestaltenaufmerksam gemacht, und wir sehen nunmehr mit Genug-
tuung unsere Airffassung durch das Paar Martin -Mariedlim » Somrwendtag - bewahrhcilet.

Das Drama ist so reich an Charakteren und Gescheh¬nissen, daß wir nur die großartige Gestalt der » Heldin - her-ausbeben konnten . Es ist , wie Schönbcrrs Stücke sämtlich,ein Protest gegen die willkürlichen Wahnvorstellungen der
Menschen, gegen alle willkürlichen Bekenntnisse und Gesetze,mit denen sie sich unglücklich machen, zu Gunsten einer duld¬
samen und natürlichen LcbenSgestaltung und Lebensführung.

Dr. Richard Hamel.

Berlin , 29. Dez. Anlagrmarkt wenig verändert.
Berlin , 29. Dez . Börse heute schwach, Schluß fester.

Arusjetste Schlußkurse:
27. De,. 29. Dez.

Disfoiuo 193, 183,75
Deutsche 249.25 250,—
Handels 164,37 164,,50
Bochum 2l » .kB 213,6^
Laura I62L7 163.—
Drutsch L. 162.25 162Z7
Harpen 193,50 >93,75
Gelsen 101 »37 101,62
Kanada 261 . 12 261,75
Paket 154,25 154,97
Nordd . Llovd 119- >7 120,
«proz . Rüsten 90.25 90,62
Nordd . Wollt 147»50 149,-
Tendenz fest. fester.

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 30. Dezember.

I . Mündelsichcr.
llproz. Oldenb. Konsols. Ritzt' l>. 1319 autg.
spSl . do. Rückz. b . 1022 cusgeschlosicn
s ^ proz. alt « Oldenb. Kons» . . - - - - -

-proz. neue Llvcnb . Aonsois (halbj. Zmssz
kproz. Oldenb. Konsul« - - -
«pro». Oldenb. Staat !. » redttanftalr - Obligat,

von lSOe. Rückz . bi« t . Januar 1917 au »g.
«proz. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt Obttaat.

von l ?IO. Ruckz . bis l . Juli IS22 -- usgeschlosi.
«proz. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt - Obligat.

frühestens kündbar zuin I . Oktober 1913 .
«tzproz. Old^ tb. Staat !. Kreditanstalt-Obligat.
ckproz. Oldenb. Prämien -Anleih« . .
«proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909, un-

tündbar bis . . . ,
«proz. Braker Stadt Anleihe von ISN:

Serie l . rückzahlbar am 1 . Mat 1921 . <
Serie II . Rückzahlung bis lS21 au««.

«proz. Butzao. Amrs . -Eiieno . -Anl. : Ruckzahl.
«proz. Tclmenh . Sradranl . v . 1907 . 9 / bis
«proz. Hcppcnser Stadt Anleihe > 1917/19
«proz. Rüslringer Anusvcrb Aul I ausgeschl.
«proz. sonstige Oldenb Kommunal-Anleihen. ,gl . pioz. Oldenb Kommunal Anleihen . . . .
«proz. Eutin Lübecker PrioritätS Oblig ., gar. ,
«proz. Deutsche ReichS -Bnl . , Rückz. b . 1918 au««.

»proz. Deutsche Reich» Anleihe . . , . . ,
ckproz. Deutsche Reich « Anleihe . .
«proz. Preuß Konsols. Rückz. b . ISIS ausgeschl.
Ss - proz. Preuß . Konsol« .
Sproz Preuß . Konsol« . . . ,
«proz. Bremer Staats -Ailleih« von ISN, Rück¬

zahlung bi« 1921 ausgeschlofie» .
ckproz. Wilhelmstzavcner Ltadtaoleihe , unkü»»-

bar bi» ISIP . .
«proz. M . -Gladbach» Stadt -Anleihe von 1911,

Nückzablung bis 1936 ausgeschlossen . . .
ckiäproz . Königsberg» Stadt -Anlethe , , , «

H . Sticht müudrlsicher.«proz. Jütländische Psandbriefe , Serie V, t»Dänemark mündeisicher . .«proz. Psandbriese der Mecklenb . Hhp.« u. Wech-
felbam, Ser . Vll , Rückz . bi« ISIS ausgeschl.«proz. Psandbriese d . Preuß . Boden Kredtt-
Alt. -Bank, Ser . XLVIN . Rückt, b . 1021 ausg.«proz. abgesl . Psandbriese der Preuß . Hypoth.»Aktien - Bank . .ckkproz. abgest. Psandbr . der Preuß . Hypoih-
Akrien - Bank . .«proz. Dcutsch-Allantisch« relegr .-Lbligatione»«pro». Berliner Hochbahn-Oblig , Rückzahlungdt« 1923 ausgeschlossen. .

ckproz. Gelsenkirchcner Bergwerks -Obligation «^Rückzahlung bis ISIS ausgeschl" —
« i - vCt. Hobcnlove- Werke Obtia
«Itproz . Midgard -Obligat ..«proz. Oldenb. Glashune -Prior '

, rückzahlb . 102
« '/-proz . Oldenb. Glashütte -Priorität ««, un¬kündbar bis ISIS .«proz. Old . Pottug . Dampfschiffs Reed. Oblig.ij ^ proz. Llvcnb . Pottug . Daulpsschiffs-Recv.-

Lbligationeil , Rückzahlung 102.Kur, Amsterdam für fl. 100 in ^II . , , , , ,Eheck London für i Lsrr . in ^lk ,Check Newyork für l Toll , in .<l.Amerikanische Noten für l Doll, in , , ,Holland. Banknoten für 10 Gulden in ^ . . ,An der letzten Berliner Börse notiert «»:Oldenb. Spar - und Leih Banl -Aktien ITLTSPSt.« .Olvb . Elscnhüttcn -Atticn (Augusisehn) ÜL H brz. G
Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6 Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7 Proz.

ttckauf » ertsM
p« t. »« t.
OSLO
OSLO

9?
'
,-

98ch0 99.-

08.60 90,10
S9ch0

9fl6591 .10
1SI .10 I31L0

S7ch(1

S7L0 - ^
S7Z0

V7L0 SS.-

07.25
89.50 SO,—
03. —
09 ^ 0 09S5
97,80 88L5
77,40 77.95
09 .40 09 .95
»7M 88^6

77^5

98,70 S02L

972« 9«.-

88,45

8223
06L0 96W

96,40 VKK,

Sch- . - -

, SSFO kSS
93»«
L2.7V AS

Ll .7» 12L5

LX>̂ -
AZV

lSchb«
> 03.— AS»

Och»

- WLO
16L50 16SRV'20,395 2ch44
4 .17D «2075
4.1575 - L-

Iss 82 — -

Geschäftliche Mitteilungen.

Unser» Iwilkingskinder«
Martha und Grete, die gesund, aber zart auf die Welt kamen,
hatte unser Arzt von ibrem ii . Monat « an Scotts Emulsion
zu ihrer Kräftigung vcrordnet . Es war wirklich eine Freude,
zu sehen , wie sich die beiden daraufhin von Tag zu Tag her-
auSmacktten , wie ibr Appetit sich ständig besserte und die Ge¬
sichtsfarbe frisch und rosig wurde . Von der Zabnzeit spürten
weder sie noch wir etwas , dem, die Kinder, von denen jedes
jetzt 8 Zäbnchen bat , waren nie unruhig oder verdrießlich, son¬
dern immer gleichmäßig munter . Mit 12 Monaten begannen
die Kleinen ihre Gehversuche, und nach kurzer Zeit konnten
beide ganz allein lause» . Di« Kinder sind jetzt 16 Monate alt
und haben sich nicht nur körperlich, sondern auch geistig über¬
raschend entwickelt. Scotts Emulsion nehmen sie nach wie vor
sehr gern und greisen mit beiden Händchen nach der Flasche,
denn jedes will zuerst seinen Lössel voll haben.

Siege », Wests., den 28 . » ug . 1911 . (gez.) Adolf Pjjtz.
Unterhrimerweg 29.

Die Herren Aerzte verordnen Scotts Emulsion , weil
sie dieses seit bald 40 Jahren eingeführte Präparat al«
ein durchaus zuverlässiges und wirksames schätzen . Es gibt
zwar viele Emulsionen , aber nur eine Scotts Emulsion,und wer sich den Nutzen dieses langerprobten Kräftigungs¬
mittels zuteil werden lassen will , kaufe nur Scotts Emulsion.

Ac « »t « SmuNI »n » ird »°n u»I «iieschN-lüi« In, «k-sn , m»> ,«»r nt«loik »aä , « ewikdt oder viak. sondern nur In verftst- elrk'n Orl- inalftMschea j« Karton mitumerer L» u»marke (Zlkch«rmtt dem Dor»<bj. Storr K Voame . Arankfurla« .Bestandteile : Ärmster L-»dtzi«al-Leöerrr « i prima Gltzper» -0.0, »nter»p- o-Pyorigiauxer Kalk 4F, untrrpho»phärt-kaure» Natron r .o, pnlv . kra-mit >.k>.feinster arab. » nmmi vulv . »H. Vaster 1V.V. Lknhol N/ >. Hier -» aro»itijche S» »l«sto» » u Zimt-, Kandel. un^ Oaulttzeria- l j» R Lripfr»-



1 r 1
Ul»»»»

Zaison - ^ usverksuk
*

tivgürat . Voi »i » » i »» 1 » S , llsn 2 . ^ » iruar «,
imü K» l » 1vl Icol » » s » 1 « Vorlvttv.

M» « « I»4» r» > 1« Vitt » un » » »- In » « r>» t » o » vor » r»» r » t » 8.

8Me »!lM8 8. 8eelellfreum! , bssllslr ».
22 .

Aus folgende L »«-Nummern
fiel ein Gewinn:

3 7 I t 2l 28 Ü2 «7 77 91 92
t 9« MI 2 1 5 -»2 25 . ',5 5oi 58

81 Gi »4 200 S 25 30 .36 41 87
8» 9« :«« 21 24 25 35 .37 .19 14
18 99 402 4 I « 14 19 42 50 K5
71 89 502 8 II 30 19 82 » I 89
« 18 «-1I 3« 57 62 71 95 97 791
8 , 2 18 22 :18 40 55 6« 81 8 .5
91 91 !«'. 99 8>» 9 21 24 2>. 11
18 44 17 51 51 51 «0 «2 «1 «».
«7 70 71 95 98 908 9 II 20 54 «

Fertige « Sylvester - Punsch
tzochfei» «u « »schm««» «- i ' h» brstommttch _

WU" per '
ji Flasche 1 .10 RLLL . ^W8

Ferner : ^ rr «c, 8«m . Lognac , puasck - Lxtrskte sowie
8or6e ««»- . llkeio -, klorel- « . Verzert -V^eiae

i» großer AnSwahl « mi-sielüt

Laß . Loüeelje, Wemhandlnng,
Donnerschweerstr. «2. pcriiii>rtchkr Är. ZL

Rastede.
Hof oo » OlLeoborg.

Am Nrujahr01 . gr

ch» Ball. » »

Ülnfang 5 Uhr.
ES Inder frcmidU .i st rin

« eor , AHIer«.

^ IMSell in keiarter tzuslitst
kum — ^ rrse — Lurgunäer — -lnsns8 — 8oti ^ o6 «n - ^ unsek

Jamaika -Rum Latavis -^ rrsK
üurLmuieriveiae , 8ekt

Loräesux - , Rkem- u. kloselweme.
V»el»ngvo 8iv oiwes » DM » WlIIs ' s ^Vvtav u . SpLrLIuosvo.

Vai -L ^VLLLs , ttokl
U » 1sv » slT . 12 13.

Edewecht.
Am Nrujahrrt . gr

wozu freundlichst einlader
L. IKIüvvv-

Slhweinkiillktilin
is NtlMt «- k.

Wlrsrlsirtr . r. a» dwiri > . rl
H - Üm. u« u, Arh » «rs»ldr läßt

NjkllStag . 7. Za« r. 1913.
» . chm. 3 Uhr . ms, ».,

bei « ar » st» » '« « asttzaos » in
R « »siid»» de:

80 große Nil
kleine Slhiome,

Allgemeine Revtennnlkiilt ru Ztnltgart.
iicdenc- Mü ReiitcsitrüchttMgöicreiil » ilf Gezciiseiiizlcit. !

Tie mit Ablau - des 31 . Deren bcr l. fällig werdenden f
Reuiru könne« von da an gegen Ucbergabc der mn Redens
destäiigung de« Mitglieder und » nt Quitiung versehenen s
Renrenscherne «OonvonB ohne jeglichen Abzug bei drni unter
zeichnrien Berircrrr der Anstall erholen werde » .

Soweit ein Tividendenann rnch besieh», enl -akien auf scj
eine volle Mark Rente 3 Pfennig Dividende.

Beuritlserklärungen » erden jederzeit entgeicngeiiomiiien.Lsreis.In T,d »ab «r> : Deneral - .'Igent 0>. O.
ßichtenslr . 1.

MtWÜ

am Stau.

8xl?esler-LbeN
sind meuc Lokaliiäien

IM 10 llhr gtskhllijsen.
Hsinr . Erst»

Pctersfehil.
Klub Nsitsrkeit.

Am Reujahr «tage:

Ball
im PerernSlolale bci D . Echmal
riede , wozu kreundl. cinladet

_ Ter Borftand.

darunter prima
Zuchtfchweine und
mehrere trächtige
Saue «,

aus Zahlungsfrist verkaufe » , iv«
zu «inladet

H . Britjr . amll . N » kt.

Marge » <2>ir »»tagj

Fisch- Ve- rauf
am Et . « , von 8 » io 12 Uhr.

S » igr Preise.

Sehr gut erhaltene

Lchsilfenßtttiirichlullg
billig z» verkaufen ..

Echäferstraßc 6.

Bols-
PNsßie,

Mi Insseliisrser
kllllsvdvn

llvinv ttvilmillsL,
8onl !v5n tts «I » »Sl: 1roÄs.
^ uk Orun6 siovr lainiehnts langen 1*53X18

mit günstigen ^ rtoleen koksrxile ieü nseli eien
6rünl1sütran iler

klatuftivilmelkocle:
XsrvsnUiti «!! »»«r Xrt , l-»hmungvn , s. unss« i>-,

Xiar«»-, N»gvn>eiij»i, , Itvliiit « , Kiekt.
NksumLlismo » , u. Lisiotisuclit , ruclevi --
ltfgnhlivN . vpsrstiolirlo «« k «h von ssrnuon-
lolilon, viv Livtungtn , Knickungen , Senkung ««,,

SvkwLvkoruttsnlsv.

L » » lLl0 » » » rs ^ üLllsv Vl » sao » s.

üssWalsl.
UnNißiMlvrasudui 's . ikiii» W

kleine Lakrikten:
60 ktg.

uoä ^ Dlv Ll >0 » 1 » u dvUvn " 40 I*fg.
bei Kv > Uüräsnisnn , Ltsustrasss 19.

1taljer >, Ananas -, I
Burgunder-

MV Punsch.
Wik KilMll-

akkokokfreie ßH:

sin großer Auswahl j
empf.

8 . 0.

iiMmhiltt
Stiegkrrektii

Nrmimii
lutea»».

MMzn Mihle.
Am Nrujohebtage

.*. Ball . *.
Anfang 6 Uhr . —

HiSi -u ladet sreundlichst ei«
G. 2>. Etlradr « W « .

80 81 99 1012 7 11 2li .">1 « 1 «7
71 7X *7 1109 25 12 .14 9 , 52
«2 «1 «7 7 t 8,5 1209 10 1« 34
44 57 «0 «4 «5 85 90 95 1300
3 9 15 2« 32 18 39 43 «3 67 «9

84 97 I4<« 7 19 28 12 51 «9
71 76 78 8t 81 8« 88 95 15t» 11
14 k« 91 97 99 I«00 1t 15 1«
29 15 19 53 55 «7 «9 84 88 80
"8 99 1711 12 20 40 43 48 51
«K 7« 95 1807 8 22 33 41 48 ««
89 81 8<! >905 1« 12 .1« 39 48 . . .
59 «5 71 7 .' 44 90 21.01 11 25 27
28 3.3 31 17 19 40 4 1 5l , 51 65
«7 85 8« 90 2107 39 4« 57 67 7»
77 80 92 99 2202 5 11 19 25 32
I I 51 57 58 2113 I I 21 21 39
4« 47 48 « l «3 73 75 84 88 99.

Tic ikewinnc sind bi « zum
31 . Tezcmbcr von 4 bis 7 Ubr
iiaivinittags bei ülrambeig am
Marli abzubolen . Nicht abg « -
bolte Äcwimie verfallen der Un
terstü - ungskassc.

Ter Borstand

Zur Beerdigung unseres
verstord Kameraden Koov
mann versammeln sich die
Mitglieder am TienStag . den
31 Dezember d 2 . . nach¬
mittags präzise 1 ' / . Uhr . in
HaShagenGafthause Hierselbst.

Eine zahlreiche Beteiligung
wird erwartet.

Ter Vorstand.

Brake . Zu verkaufen
übestcWhrLjjjstii,
2 davon in Futter bei
Latirmann , Oldenbrok-
Altendeich.

Joh . Thümlcr.
Zu verk. 4 im Janr.

kalbende juaze beste
Milchkühe. D. O.

chasrntrlle kaust bobcn
Preisen » umboldlsiraße 3.

Lstcrnburg . Billig zir vert . ein
wachsamer Terrier , ^xhulftr . 7.

ZLal

liWße

Automobile
verm .etet v . vesech«.

Pikanten alten
Holl . Küse

« nivfiehlt

Hllß . Lvdovziv,
_ Tonncrschweerstrai ;« «2.

Sin sehr schmier

eiskktts LtM,
17 Meter lang , wegen Umbau
zu verkaufen.

H . Hullma »», LindenOr. 47.
Gutcrball . Klavier für Privat-

Iwccte zu mieten gesucht . Lff . u.
S . 400 an die Erped . d. Bl.

MlilLk - AWNtN-
Kttti«.

Aus solgcnvc Loenummern
siel ei» tKewirm:
25 2>' 35 51 52 59 «4 68 82 » !
102 19 27 28 31 33 50 bk
200 14 18 73 93 99
300 5 19 22 24 30 46 52 64 66 79

87 89 97 98
407 37 42 47 50 56 62 71 82 SO
5 1̂« 1k «7 68 80 88
607 37 38 43 44 79 88 99
702 20 4.1 53 5k 58 88 81 89 98
801 2-i 29 38 47 51 57 70 74 86

90 95
90 ' 4 9 2» :̂ « 41 50 61 64 71 90
1011 l -i 25 41 45 47 49 53 61

74 8 , 93 95
1127 .16 37 4K 67 68 80
1207 9 14 1« 17 21 24 63 65 72

IE 215 23 2k 3k 40 59 60 64
65 77 86 88

1100 2 10 16.
Tic «Gewinne können am 30.

Dezember von 6 bi« 9 Uhr nach¬
mittag « und am 31 . Tezember
von 12 bi « 2 Ubr nachm , in der
. Union " in Sntpsang genommen
werden Oiewinne , die bi « zum
5 . Januar nicht abgebolr sind,
verfallen der Pcrcinekassc.

Ter Borftand.

Lritgmereii
Wiiriieibiir ».

Bei der am ersten Weibnacht«
tage statlgrfundenen Verlosung
siel aus folgende Nummern ein
Gewinn:

1 .3 35 37 40 43 50 51 «0 6K
90 99 10« 128 1 29 IM 144 158
163 161 170 173 188 193 200 21«
219 224 210 232 217 244 24k 248
249 251 258 265 278 287 291 294
297 298 299 317 .321 325 329 33k
352 .165 :l«7 370 378 .184 :189 .190
4.12 4.1K 437 441 444 447 4.58 4K1
47 ! 477 491 492 493 495 506 507
510 512 511 537 538 553 554 SKI
5K2 568 572 574 591 KOK 608 609
620 622 624 628 6:!0 650 663 673
680 684 703 712 715 717 7 :16 743

54 755 756 760 762 763 786 792
795 800 804 806 818 821 828 8:14
839 812 845 855 859 881 909 915
921 922 915 9.36 942 945 946 947
952 970 971 98-1 989 992 994 99k
997 1010 1012 1015 1018 1022
1026 >0.3 ! 1040 1056 1061 1076
1088 1091 1099 1100 1104 1106
1110 1111 1120 1,21 , 122 1,27
1,41 1141 1155 1173 1179 1184
1,98 1204 1208 1211 1221 1226

AWiserstl».
Im Mittwoch , den 1 . Fa « :

Neujahrs -Ball,
wozu sreundlichst rinladet

lkelorjeli Le» § !ng.
Al»d Gemütlichkeit,

Okmrteäe.
Am Neu,ahr « tag « :

Großer Ball
im Müggeusteug"

»itAiifttettiltrrterülii» l .?« t>il
jlirktll Simiierttiellschist.

1237 1240 1255 I25K 1258 1261
1264 , 269 , 270 1274 1279 1291
1299 1 :100 1,0 , 1302 1305 13,0
1:! I7 1321 13 !1 1:!35 1.344 1.34«
, . :.

'>.5 I .35K 1.358 1360 I .'4K7 1373
1 !80 i :!81 1.388 1 409 1414 1419
14.32 1442 1448 1450 1451 1452
1458 I46K 1477 1491 1494 1498.

Bi « zum 12. Fanuar nicht
abgcboltc Gewinne verfallen der
Unterftützungskassc

Bauplätze
zu verkaufen , Stadl und Stadt¬
gebiet belegen.

Adols Wicmken , Jägerstr . 48.
relesthou leso.

Bl . Sastenw. b . z. v . Rebenft. 44.

Hierzu laden sreund -ichsr ein
Ter Bvrft «»d.
A. Möunich W« .

Vordovk.
8esaLS-?ereill

Liitllllht.

i« Losiitij , t . <>. Zin. IM,
bestehend in

KiMt , lirderoorlrägra
und S » LL.

C » laden sreundl . « in
«t «so»>». Eintracht.
H. BoeSecher.

t—

- Lereiii
Kkhersklde.

« « « eujohr -Kge:

Grlißrr M
« it AMHrvvsrv

im LerriuSlostol (E . Schlldi ).
Lliifang 6 llhr.

Hierzu lader sreundlichst ein
Lee Tur « r»t

Ueosiilleinle.
Am R »» j«hr » t» g«

Groher

wozu sreundlichst «iniadel
Hrtor . U»,rr.

Nriegervereii

uud Umgegend.
Bei der WcibnachtSvcrlosnng

sind folgende l8ewiim -Nummenr
gezvs ^ n worden:

Nr . 4 5 18 :38 39 44 54 61 6.3
66 70 80 86 98 110 114 121 124
127 1.32 1:!5 137 139 , 40 143 144
146 14-- , .

-,j , 55 161 164 165 167
169 172 177 200 20 ! 207 213 222
230 234 245 250 251 253 261 267
27« 277 28» 281 282 288 289 :V,
302 >30.3 308 307 810 319 .323 33b
.328 3.« 33« 343 350 .354 ZSS .361
36k 371 376 380 387 :!89 380 3« i
zm 496 4NK 409 410 41t 419 4L4
43 , 411 443 444 461 46k! 492.

Tie Gewinne sind bi « zmn
5. Fanuar 1913 beim Verein«
Wirt W . Alockgicßer gegen Rink-
gäbe des Kose« in Empfang zu
nelnnen . Tie bi « dabin nicht
abgcdoitcn Gewinne verfallen
der UnrertzutzunaSkaste

Der

i
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Sitzung der Anuenkamnusston
Donnerstag , den 2. Nov., nachmh ' . Udr, im Ovlnstrder Ukrugr.

Hanlrn. Gcm Vorftehcr.

Oeffkntlilhkl
Flkischmarkt

Dienstag,
den31. Dezbr .,

i» der

Markthalle.

Immsbilonkaaf.
Der Müblenbesitzer Fr . Ahl

tzorn in Felde läßt

Imrrsti-,iti ?. ZanirZ .,nachm. 3 Utzr,
in Tänjetz Gasthause zu Feldeseine gesamten daselbst belegenen Immobilien , als : Tie zuFeld« an der Chaussee belrgene

Muhlen-
Besitzung,

bestehend au« der holländisch.Windmühle mit Dampsbetrirb— zusammen 5 Mahlgänge— den gut erhaltenen geräu¬migen Wohn- u . Wirtschafts¬gebäuden. nebst Garten -,Bau -, Weide- und Wiesenländereien zur Gesamtgrößevon 22,2498 Hektar fco. 292
Scheffel-Saat ),mit beliebigem Antritt öffentlichmeistbietend zum letzten Male

zum Verkauf aufsetzen . — Ter
Müblenbefitziingkann Land nachBelieben beigegcben und die
übrigen Ländereien können sowohl in jeder gewünschte» Zu¬
sammensetzung wie auch einzelnverkauft werden.

Bei irgend hinlänglichem Ge¬bot wird der Zuschlag sofort er.
folgen : auch können einzeln«Teile sowie auch die ganze Be¬
sitzung vorher unter der Hand
Verkauft werden.

E . Wettermann . Auktionator,
Westerstede.

Bauplätze,
490 —1800 Quadratmeter groß,an bester Lage, Jahnstr . und amTobbrnteich , drei«wert zu verk.
Joh . Husmmin , Telephon 1158.

2 Gräber
zu verkaufen auf dem Gertruden.
Kirchhof, Nadorslerftr. -Seite.

Näheres Adel« , Roonstr. II.

Verkauf
so—

kemschtWttli-
GWfts.

Kaufmann Johann Adler«in Metjcndors will umständehalber seine direkt an der
Chaussee Mellendorf Rastede
anßersl günstig belegen«

Besitzung,
bestehe »» au» de » fast neuen,aut» beste eingerichteten Ge¬bäuden und ca . 25 2 «Heftelsaai Garten , Acker und
Grüuländereien bester Bonit .,mit Antritt zum 1 Mai 1913

durch nur verkaufen lassen.
Auf der Besitzung wird seit

mehreren Jahren rin slolt
gehende» ttzemischtwarenge
schüft mit gute», Umsau bctrieben, welches jedoch noch be¬
deutend vergröbert werden
kann.

Znsoige der günstigen Lagekann die Besitzung einem lüch
tigen Geschäftsmann zum An¬
kauf sehr enipsoblen werden.

Ländereien können aus
Wunsch auch weniger bcigege-
ben werden.

Tie Bedingungen sind sehr
günstig.

Perkausstermin ist angcscyt
aus

ImrrSt«-,
teil2. Zum k. Z.,

nachm 5 Uhr,
in Llimaims Winshause in
Metjendvrs

Kauslicbhaber laden ein

SrMlkMrMMliU
amtl . Auft.,

Eversten Lldrnburg,
Hauptstr. Nr . 3, Fernspr . llll.

Tweelbäke Der LandwirtLüdrr Büffelmann daselbst be¬
absichtigt , seine an der Bremer
Ehauffe belegcnc

Laudftelle
Wohnhaus , Scheune und ca.ll Hektar Ländereien,mit Antritt zu Mai 1913 zu der

kaufen.
Tiefe Besitzung ist ihrer vor

teilbasten, angenehmen Lage,leichten Bearbeitung usw. wegenzum Ankauf besonders zu cmp
fehlen.

Termin zum Berkaus ist aus

ZMltktt,
Sk» 1 . ZIIIM IM,

nachm . 3 Uhr,in Verläufer» Wohnung ange
setzt und ladet Käufer mit demBemerken, daß bei dinreichendem Gebot der Zuschlag erfol¬gen soll , ein

H . Elausten.
Zu verkaufe» Kjahrig«

teste Mjtute,
fromm iin Geschirr, belegt von,
. Erbprinz ' .

K vnllidgHonuövee b. Berne.
Zu verkaufen bene alt« Geig»,sehr billig.
Zähere« Filiale in Eversten.

SstMchütll

- M>6 nnmrkeUftttcswnr
<!ing« km ffsrien stak,

/ «ng « leben reine Lttmkg,V «c>itr. nuf Zjlesevl

LräSil

Kanalstraße Nr. ÄS«
Herrschasttich« Oherwohnuu » zu», l . April 1913 ,uvermiet«», Ga «, 23a»rran,ch !u », Bade» und Mädchen¬zimmer. Nähere«

Elektrizitätswerk Oldenburg i. Gr.

kobrrsä- vni-dtü
billiger!

1 ivilo - Vose
uirä kür ^ geküllt

8tets völlig krisch » IVare.
veoesleai , von 4 — -st an mit

I üabr Oarantie.
— 8edr groase Ausuotil ! —

lluts IVare. Listige Preise
ftähmosediasu - an « dobreock-

Rsporotar -Aterllrtiitt

Heivrjkk Nlwllsrlod,
vla »ab »rg i. 6r . , Osnxestr . 73.

Hol; -Verkauf.
Edewecht. Tie KircdengemcindeEdewecht lägt am

SttitG
ilk !l 3. ZMM I !» !!,

nachm 1 Uhr anfang.,in den Büschen »Züchter« Holz'und . Bremerstcerr"

ci. ilt > «iitkrtrSlkte
(sichen,

zu Bau , Wagen und Nicbcl
hol; gccignci,

öffentlich mristbiciciw mit gerau¬mer Zabtungssrist verkauscu.
Kaiifliebdavcr wollen sich bei

Züchter« Holz hinter Zanßcn
Tapkens Haus versammeln.

H Seljc.

Zug « Iaus « u ein dcunchec
Schäserhund Gegt» Erslaiiiingder Losten abznholen.

Hermann Bärtzeme,,««.Trirlakermoo «, - andwcg.

r«»
Veo.-Vertrled ; Ueno . distrordeer. OllleMure >, ür . Heroapr. 31,

Voll« ! b . Wiefelstede . Gesun¬
de » «i» Portemonnaie um Zn
hall . _ Hinr . Völker» .

Berlore« an der Bremer
Chaussee « in Schirm und ein
Buch vom Luln - lcrcin.

Gegen Belohnung abzugeben
b . Wirt Meye «, Brc incr-C liau

Zrrtüml . in am Sonnab . im
Ziegelhof(Ball d Kamvig.-V . , in
der Garderobe «nie grüne Hand¬
tasche mitgenommen worden.
Zeh biite dieselbe zurückneben zuwolle» . F ug«, sturn' ict ' ir . 38.

W,r ^
leiht e nein Heuermaiin

»99 Mb . au ? ein Jahr . Sicher¬
heit kann gestellt werden.

Offerten unter 8 . 395 an die
Exvcd. d . Bl.

Nnzul. gewcht wiort od. joäler
1399 Mb . auf sichere ünvothek.Lftert . Bi . 180 postl . Oldenburg.

gci . 9— 19999 . 6 auf
Offerte» u . 8. 348 an

« », « >.
Neubau,
die Expedition d. Bl.

kü!iei-6v8ueke/
Jg . Frau mit 3jäbr . Kind

sucht leere», heizbares Zimmer.
Offerten mit Preis unt . 2 . 492

an die Erpcdition d . Bl.

lu ^ enniele
Zu verm. eleg . möbl. Wohn

u . Schlafzim. Langestr. 31.
Zu verm. gut möbl. Zim.mit Bett , ev . Pens . Langestr. W.

Zum 1 . Mai zu verm. die ger.Uni««« . Blumenstr . 40. Comr .,Ball . , Gart . , GaS, Wasser!., auf
Wunsch «lektr . Licht , Badeemr.
Beacht, nachm. 3—5.

Näheres oben daselbst.
Frdl . möbl. Wohn - « . Schlas-

>im« «r in h«nerem Hau >e sosort
an iung« Tain « zu vermieten.

Zu erfragen i» der Erp , d . Bl.
verm. möbl. Stube «. K

erten unter 8, 3L9 an d>e
Elpeditwn d. Bl.

Gut möbl. Wohn - » . Schlafz.an besseren Herrn zu vermieten.
Röwehamp 29

Au verm. iryon möbl. Wahn»»»» Schlafzimmer.
Zeughaulstr . 4b, oben.

Zimmer
Beit. zu vermieten mit

Mottcu-ir . l !>.
Scho» mobl. Zimmer » oerni.

EloppenbUigrrsrr. 72
Möbl. Wohn- und Schlafzimmerzu vermiete» . Nosenslruh« 6.

Zu verm. ein Zimmer mitBett an Abstinenten oder jg.Mädchen. WildeUiislr. >7 , Seitg.
Zu verni. s. möbl. St . u. Kaoi.Daselbst guter Mittagotisch. Zuerfragen Filiale Langest r. 2st
.Zu verm. möbl Wohn und

Schlafz., pan . Acvtcrnstrage 47.
Frdl . m »hl. Wohn u Schlafziminer z u verm. Bergstr . >3.
Besser möbl. W. nebst Lchlaf-zim. zu Perm. Elisensli. 31.
Zu verm. zu März oder April

zwri rcchi schöne moderneLäden
niii grohe» Schausenstcrwänden.
Wovnung an d . Tonnerscvwcer
straszc tnade Karlsirastc» belegen.Ter eine würde sich besonder«
cign. für ein Uhrnuichergcschäsl.Näheres bei

H. Hullnrann, Lindcnsiraste47.
Zu verm. frdl . Stube . Bloders.Chauss. äti, bei der Molkerei.

Frdl möbl W. u Schlafz z. v.
Lan gest, jti 11 , G ing. Schüttings«.

Zu verm. ;» m l . Za » , möbl.
Wohn und Schlaszimnwr.

_ Toniicrschwccrstraße42.
Z» vor,nieten zu Mai eine

Wohnung mit Land.
Zoh Tchwoon, Eversten 3.

Hzb . Z. m. Bett . Lindenst. 8K , o.
Zu vermieten

Last« ni . Wahmg
in Telmenhor». Orihsiraxc 29,per l . Mai 191 !. Näb . durchE . H. Haatc, Brauerei A G.,Bremen.

Tie Oberwohnung Noonst. 28
ist aus I . Mai zu vermieten.
M . 2 ». zu verm . Lerctiensir . 4.

Kroß , hcstr Last«
zum 1. April zu vermieten.Näheres Heiligengeifisir. 9.

Zu verm. , . I . Zau . gut mobl.Wohn u. Schlafz. n„ r Schreibtan best. Herrn . Haarcneschstr. 2lk
Aus sosort oder l . Zanuar

mödl. Wohn - n . Schlafr.
zu verm. Brenicrstr. i .t, 2 Etg.

Volle Pension. Markt

Volle Pension
zum I . Fein , für Fröbclschlllcrin
gesucht . Offerten unter A . L.
postlagernd Earotin ensiel,

Buchhalter, gcl. Kausm. , M.d . 2stcr, g . Zcugn . u . Res., vrrtr.m . allen Komorarv . u . doppelt.,anicrik. » . eim . Buchs ., wünscht
Bertraucnspostc» , cv . Lcbensst,Kaution kann gestellt werden.

Oss . mit. T . 3!« an die Er
pedition d . Ztg^

Züngeeer Scheel»«« sucht,umFrühiahr Stellung Offerten u.8. SIS an dt« Exped. d. Bl.

Oiiene Miellen.
m<nntt «r»e.

Eoersten. Gesuch « zu Osternoder Mai ein

Malerlehrling.
Man . Suhr , Malermeister.

Altrenommierte Zwiebackfabrik
sucht jür jeden Platz ei . . ':
fleißigen, gewandten

kekenäea
»egen feste Bezüge. Osserten mit
Angabe der bisberigen Erfolgeund Bezüge unter Nr . 3501 an
Rudolf Moste, veile

Whim- lr - Lehrling
zu nächsten Ostern oder Mai
zeucht.

H Hihdelee Grünestr . 8.
Ge acht lüchi . hienger Maurer

gesell « . Watteeevi , karlstr . 7.
Neuenhuntorf . Ge,acht au

sofort rm ordentlicher

Geselle
für meine Schwarz- und Weihbrolbäckerei, am liebsten vomLande.

Heinrich Bogt

Jg . Mädchen sucht Beschäftig,für Soiliiabcndsnackmittag«.Näheres Filiale Langestr. 29.

Ge richt auf iowrl ein tüchtigerMäbkllilililkr.
Wiih. Meiner « No enstcaste 19.

vftrrnburg . Zu Ostern od.Mai
e .Lehriing H.Bargmann,Sattlern. lolsterrr , >sloppend» rgerstl. 3

Gärtner,
verdciratcl. gesucht für Landdaus Professor Klingenverg,Wilmskamp v . Zwischenadn B«
Werber must in Blumenzucht u
t9artenpslcgc gewandr sein und
(tzemüsr und Obftdau versieben.Freie Wodnung. Erwünscht, dostFrau ini Sommer Hausarveilmir übernimm». Angebote dis
7. Zannar an

H . Klingenverg, Zwischenahn.
Rastede. Gesucht für Land¬

wirtschaft zum 1 Mai ein

Änecht
von 14 bi« 16 Fahren.

Nähere« bei
H. Hoes, Rerdnungssteller.

Lehmden. <8esucht ein

Filtterkiicht,
der auch mit melken muß. Gut«
Zeugnisse erforderlich.

Georg Müller.
4 —5 Mt . täglich im Hause ,uverdienen Näheres gegen Rück-

Porto von
W . Becker , Attenhausen

<Urrterlabnkreis) .
Per sofort, cv . April 1913,

kann ein Sohn achtbarer Eltern
bei mir in die

Lehre treten.
H . Lteenblock . Westrhauderfehn.
Manuf aktur- » . Kolonialwaren.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein

iljlchltt-Htlrliug.
A. von der Heide, Moiienstr . 14.

Suchen zum baldigen Antritteinen zuverlässigen
junge« Manu,

der gut mit Pferden umgehenkann , für meine Landwirtschaft,der alle Arbeiten mit verrichtet,bei Familienanschluß und Ge¬balt. Offerten unter I . 398 andie Expedition d . Bl

ck
ju Mak 1S13 ekft

ulerlehrkiug.
H . Niemeher, Malermeister,

Wallgraben l.

Crstkiasüge denüche , gut eingeiühri«, mit de» vorteilhaftestenTarnen v . auigerüsteie Leben« - , Unfall- u . Hastvilicht-Pers.-Akl,.Ge >ellschast sucht tüchtigen

Hauptvertreter
gegen hohe , evtl, feste Bezüge. Eine größere _Jukaffo -Einnaljmewird garantiert . Gewandte energische Herren tadellosen Rufe«wollen gest . Offerte ernrcichen unter I . v . 3357 an Rudolf Maste,Hannover.

lWM« I
«stmlllek » » nimsliaeli « rrnck Hr>»litiitoii r » i» » ir« rlc » » nt ftliekatvr V « IIIc« i»also such kvinetem - ^ rorrii »,proäurierenä,

Oenersl -^ entur
^Ueinvertried an Orossistev»vo noch nicht vertreten , ktur seriöse pirmen deliedenOfterten unter W. 28 ^ 8 »n Mirel. lO 1ke»«»d,» » inkai -zx, einrurcichen.

Agenten für Neuheiten suchtPott er « L Schäfer, Barmen
Gesucht zu Ostetn » in

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Emil Huhold. Langestr. 19,Spezial Enunllegeschäft, Haus-und Lüchengeräle
Gezücht aus gleich für Mann-saklur- und Modewaren

r
als Lcrkau'cr und Tekoraleur
William Neidhardt,

Nadorsterstr. 99^,2.

weiviicv «.
Gesucht wird ein

jlW« Mödcheil
au « guter Familie für zwei Kin.der im Alter von 5 ' - und 3 ' ^Jadrc » , die auch etwa» Haus¬arbeit mit der Haiissrau über-nimm». Unbedingter Familien-anschluß zugesichert . Fü, grobeHausarbeiten wird Mädchen ge-ballen . Oficncn zu richten anFrau Kapitän FrieUnghaus geb.Lodc, Hamburg. Pismarckstr. 90.

Reisekosten werden ersetzt
Gesucht zum l . Mai ein

Iimzes MWrii.
welche « im Kochen unv Handarbeiten nick« mehr unerfahren
ist . gegen Gehalt und Familien-
anschlust

Frau Georg Ltkgie,
Domäne Haminrlwardrrsande,Station Wurthfleth Aschwarden.

Suche z. I . Mai ei» ' , junge«Mädchen sür Hauäh. u . baden.
>i. Schäftgen. Kurnnckslr. II.
tzrantne i « ,alb. ans gleich ein

kleines Mädchen. Fcan W.
Bodlman « , Nadocsterslr. 34.

Für ein Maiiuiakmr - . 8on-
feknonS - und Pulz- Gelchäkt suche
ich per l . Februar eine tüchtigePutzmacherin,
die selbständig arbeiten kann.

Emmo Bunger,
Zwischenahn

Zum 1 . Januar

Stundenfrau
zum Geschäft reinigen.

H. T. Bengett,
WW?' Langestiase Nr. 64.

E n saubere« § i» nde« « ädche»
ze ucht . Gastnr 3.

Gesucht auf sofort ein

ordkktlich . Madchk«
von 11—16 Jakre » , sür kl . Haus¬halt. Langestraste >2.

Fixe « in d er Bn chhlndereibewaat rtr « Mädchea
sofort gesncht.

H . Bischost vsternburg.
Gesuch « auf sofort oder später

wegen Verheiratung ein ein¬
faches

junges Mich»
zur Führung eines kl . Haus¬halts u . Aushilse im Laden.
Geholt bis 290 . tz . Osserten un.
ter 2 . 391 an die Nachr. f. St.
und Land.

Suche auf sofort ev. Febr . ein

junges Mädchen
von 15 bis 17 Jabrcn , schlichtum schlicht , cv . Taschengeld, bei
Familienanschluß.

I . F . Snoek, Kaufmann,
Westerloh b . Westerstede.

Plätterin oder jüngere Arbei¬
terin sosort gesucht.

Färberei Schittgen.
Gesucht ein kräftige«

Mädchen,
am liebsten vom Lande, für ein¬
fachen bürgerlichen Haushalt.

Offerten unter S . 371 an die
Expeditton d. Bl . erbeten.

WegenVerheiratung der je,,,gen
suche zum 1 - Mär » snr wein . kl.
Haushalt «ine zuverlässig«
erfahrene KausWteria.

Bürgermeister Schert««,« ild«»tza»le».
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rwL öem 6rohverL0gtum.

>!» «, b »( k EL (>» s(0» »«» » » «m » , a-1« » (>» »»» >»>-.
Oldsnbnrg , NN. Dk ' ccer.

' * Llvenburgijches ttze»e»iolat > Band V - tück :!2 emimlt:
Bekanurmachniig de » - laalsministttiums vom 2l Dez.
>012 , den . die Errichilit »>z cinr staatliche » Eich¬
amts i » D e l in e n t> o » sl . tN- setz für da » t 'ieoß
Itcrzpgnuu Llbtiidurg » am 2d> Deunnber I !II2 zur Äea>
d e r nde -: 2» > b i l st a a l sd ie nr rge sr yr » von > 2K.
Mi »-, IRI7 Eine init Hauptlehrerbesolbung t»erblm-
denc Lrhrrritelle an der - chnl .- z » Elsflotl» ist zu de
wtzLN . Tie Hauptlehrrrsrelle an oer - chule zu Medern » ,

'<>emcindr H v he n ki rchc » , in zu besetzen . Bewerbung -n
lind vis zum K . Bannst >010 rinzurrickten

e . tkin nrrpsuschtcs Leben vat der erst Atzjäbng« Arbeiter
Ed Sonttncrscld bereits zu verzeichnen : mit I I Iabren
bat er Bckanntschnst mit dem Gefängnis gemacht, in dem
er seither, mit Ausnahme etwa zivcicr Iavrc , ständig sich bat
ansNalicn miissen. Männer als ein Drittel seines Gebens bat
e " allein im „ hichibaus zngevracku, davon acht Bahre lang,
von 1GN! INI >, ans Grund eines aus Teilurteilc » in Brom
berg , - chncideniübl und Dortmund zusammengefeyten «ß,
jamturteils . lind zwar immer wieder wegen Eigenninisver
(gebens . Äber auch die lange Inchchaussirajc ist spurlos an
it .m avacaliiten . >laiim entlassen, beging er erneut Dieb
nadle , die itm jetzt vor die diesige - traskammcr subnen . Er
daitc iit A h ! ii o r n bei Gräpel Arbeit gesunden . Aber das
bebagte ilmi nick » Er stahl bei verschiedenen Landwirte»
acht Enten , drei Hübner und drei Schweine , die er dann
um einen - chlcnderpreis verramschte. Als er kur ; danach
verhaftet wurde , gab er vor dem - chöjsengerichl Bildes
baujeu an , er beige garnicht Dommerseld, sondern « raus.
Natürlich tvvllic er vamil seine gefahrdrohenden Borstrascn
vertuschen. Eine „ .eitlang dielt er damit den t '»ang der Er
ognissc ans . Aber schliesrlich kam man doch dintcr das
tnadrc Besen der Dinge und das Amtsgericht erklärte sich
zur Verhandlung in der Iolgc als ,»»zuständig . Die § ,r <E
kammcr Oldenburg sek iche ivn drei Babre ins
Bucht daus.

Mristerknrsc für Taniknschnrideriniien und Näher
innen , die nameMljch zur Vorbereitung für die Meister
Prüfung dienen solle» , Veranstalter , >me wir bereits vor
einiger . seit berichtete -» , demnächst die Handlverksk .rnimcr
in Oldenburg und Lolme. B » ihnen wird in 10K - tnnden
Unterricht im Bachzeichnen und .kisctmeide» s .

'kO - ttin
den'

», Materialien und ttiKrkzeligknnde < 12 stunden », Kril
kulation (! > - tnndeni , Buchführung , Wechsel lehre
und Korrespondenz EM - nindeni und Hanäwer-
kc r - G e s e tzgc b u n g ild - tiuidrirl cncilt . An Erhübe
erhebt die .'siandtoerkskammet UI Ms . Dafür trägt sie die
enlsrclienfte» Kvsten. Icdock, haben sich die ' Trilnrhnlerinnen
das erfordertiche Bcichenmarelial » nd die Erste für die
Buchführung selbst anzuschaffeii . Die Kurse brglunen vor¬
aussichtlich in der zweiten Boche des Banuar . Dlejenl-
gcn , die '

sich zur Teilnahme bei der Handlverkskanimer
gemeldet haben und zugrlasse » sind, lvcrden in den nächsten
^Aigerr Nachricht über Beit und Ort des Beginns des Unter¬
richts erhalten . Voraus,ichtlich wird letzterer nur vor'mit-
rags erteilt und so gelegt werden , dag Damen von auswärts
rechtzeitig zu ihm cintresser » nd mit den Mittags ',Ligen
wieder nach Hanse iahren können. Tamil sie nicht zu
sehr in ihrem Geschäft durch die Teilnahme am Kursus
gcslörr lverdcn , ist in Aussicht geirnimcn . - atz nur dreimal
in der Boche Unterricht cttcilt wird und zwischen ledein
Unlerrichlslage ein Tag freigelasien wn -d . damit src an
diesem in ihrem Teicha fr ganz tätig sein können . Das
Nähere wird mit den Teilnehmerinnen am erstrn Unter¬
richtstage noch vereinbart »»erden . Es können zu beiden
Kursen noch eüngc Teilnehmerinnen Innzugelassen werde » .
Meldungen sind von den betreffenden Damen sofort an
die Handwerkskammer cinzureiche » . Bklzirfügen ist der

Lebenslauf Da von der Ablegung der Meisterprüfung in
der Arge ! das Recht , Lehrmädchen ausbrlde » zu binnen,
adiräirgig ist , in cs namentlich solchen - chnridcriniten und
Näi 'Llimien , die Lrbrmädchen einsrrllew und noch nicht
die Befllrgni » zgir Llnleitung lwn Lrhtlinge » besitzen , in
ihrem eigene» Interesse dringeud zu cnipseblc» , rinen sol¬
chen Meisrerkiirsus durchzu macheti, damit >>e sieb dir rr-
joiderlichen theoretische» Kenuli ' isst' t-ttve-rbe -n können . Die
Hairdtoenkskammer ivird im nochsreii Iabve il,re Koni rolle
über die tveiblichen Haudwerker ver,chärfe » und solche , die
unbefugt Lehrmädchen ausbildcu , zur Rechenschaft zutirn,
Ber nndesirgt Lrhtlmge anleitel , toiro mich ü >4v , BÜirr
! >i > der läewerbcordnunq mir <»> e l d n ra fe bis zu l Eil
Mark, an deren - teile im Unot' ruiögensfälle H a f t bis
zu v . er Boche» tritt , genchrlich bestnisl . Ariüeroe» '
kann er durch polizeiliche Bwangsürafeu zur Eutiassiiug
der Lehrlinge angekalten irntden,

* Moordori , .'7 . Dez, Am Bkitrnarhlsaoena in in
das - chuUmns e > n ge v rochen Ivvrdeii Nachmittags
innrden von einem - chulniädclren bei der - chule zwei Man
ncr beobrrchtel. Ans Befragen gab bas Mädchen diesen, die
Ltrrsichlskntten verkaufen wollten , in naiver Brise Aus
kunfr , dar , die Lehrerfanrilie verreist sei und Wohl erst in
tinigrn Tagen zurriritchren würde Dle 'Männer setzten dann
il ren Beg fort und sind wahrscheinlich am Abend '

.urnet
gekehtt . Die Einbrrcber drüchlrn eine - ebeibe ein und smft
, o in die Küche eingedrungen , ,vo itean Bein . Lebensmitteln
und Bigotten es jich recht gemiatich machten . Daraus durch¬
leuchteten iie ivahr ' cheinlich alle Bummer und - chränkr . nni
» ach Brrtgegenständrn zu such «' » , ohne <edoch etwas zu
leschädigeitz Ttreichholzreste lagen ini ganzen Hanse auf
den Buschöben nnrl>er . - ie nahnien drei Uhren , ktrivungs
stüete , schulte , zwei Rajirnnrsier n , a , im Berte von ra,
2<>tt Ml , mit . Nachdem sie sich so genügend tvrsvrgr hatten,
haben sie sich wahrscheinlich in birKammer begeben niid sich
bis zum anderen Morgen zur Rutre gelegt , » in dann nn-
grsrlieii zn Vcrschtvinden, Da gerade am Beiimachtsabend
bie - träne wohl wenig belebt war , konnten die ' Einbrecher
io recht in Ruhr ihr schändliches Berk vollenden . Der Ein
bruch wiirdr erst am Morgen spat entdecht. und dadurch
erhjelrrn die Diebe, dir wahrscheinlich in der Richtung
nach Elsfleth ihren Beg sortjctzten , einen größere » Vor¬
sprung , Bis jetzt in bmi ihrer Entdeckung noch nichts l>c-
kannt grworden.

^ Elssleth , D< ; . Deutsche «'» c s c l l s ch a s t
zur Rettung - ch i f fb r ü ch i ge r >Bezirksveoein Els¬
fleth !, B » dem (gestrigen Bericht ist , Beile > bezw,
10 lwn oben , Kruses Restaurant 0,b ) Mk , anstatt ü > Mk >
zn lesen,

Enlnt , 2X De ; . u m B a b n b a u - chwarta u
N c u sr a v > - icberem Pernehnien nach ist der Bau einer
Bahn - chwartau Ncusiabt noch keineswegs als gesichert an
; » scbrn . Die Ansbringung der für den tkruudcriverb im
Bürstentuiu Lübeck ersordcrlichen bedculcnden (»ieldmittcl
selnint mit graueren - chwicriakciicn verbunden ; >i sein, als
ai (sängljch angenommen wurde.

* Borkum , 27. Dez Am Beihnartusabeud erschoß
sich der als Binterkiitgast hier '»»eilende Lberleut-
uau! B . aus Darmstadl . Die Veranlassung zur Tal soll
ein schivrres nkervenleiden sein.

Mdendauvrreln äer ftannovrrsÄ » -
oläenburgisären Lu ^ reksavrik^

* Quakenbrüit , 27. Dez.
Die auf heule von eincui vildcslteimer Konsortinm

nach de », Thöleschen - aaie einberusenc Versa » ,ml,ing zur
Bciprechung zniects Van einer Bucke rsahrik in
L, » a ke » l» rück ivar außerordentlich stark besucht : speziell
waren die Landwirrc aus den, vldenburgischen Mnnstcrlande
zablreich crschtenen . Tw 'Versammlung wurde von 'Architekt
- tübc -.Hildcshcim crösincl . B, » m Vmntzende » der Ver-

sainntl .r.ig lourde Biiigetuniner Müller , »um Vroiokoll
führet Th. - lürtz und zum Beisitzer Apolchkc > Kvnlg - Lo
uiiigt n gewählt

lieber de » Bau eiuer B» » ttei » ab r l
' k » ud >ibet dereic

Rentahiliiäi . speziell iiber de » Anbau o ou urte:
rübc » , resencrlcn tllrchiteki - r tibe und Babtikanl.
- ciigcwc > n - Hildeshein ' 'Aus den Releiale » ging , pe
zielt hervee , daß sich der leichte Boden, l-essee zum Bucker
l »tbl» bail eigne , al - de » schivere Bo >sge»» uil erisneren
im deutschen Reiche ikü Buctcn »briken : dir Btt 'vinz Boien
nimm : an dwn' r Baut die Hanplstelle eia,

Biirgermeincr M >i l i e r trug sodann die - wiurrn vor,
nach deren <Kenei »niguug cm ^ Ruventzanvrcei » der vanuo
versci » oidenburgische» ,

',u .kkrsabrik" gegrmioet ivurtzc Vooi
den Anwesenden erklärten och >e » oet , nnr ze »»u , uu> Beurttt
bcrcii Bum Vorsttzenoen wurde Brauereltzesitzer Berge
Böeu , zu delieu - tellvellrcter E . Voege Bierup , ferner
u , a . <»ias> Bulsten zum Beisitzer gewählt,

lieber den Kernpunkt oer Dache , uomenitic»' über die
Hone des zu -. avlende » Vrcises pro Benrner Rübe » , sctmxen
man sich io schreibt ras . Beescnbeucker Kreisvkatt*
oi (S , Da aus tKruud der verteilten Drnckjachcn die a»

wesenden Landwirie , sattS sie sich zum Anoau von Rnven
ani dieser Basis vcrpslichtelc» . iure » > sicher .» R n i u
entgegen geben würden, verlies die Versammlung
iiuoseru icsullatlos, als eine . frichnnna von Ri,den
banslächen nicht konstancrt iverden konnte Hpsventzer R.
B a ch b o r sl Botlors lehnte die Annahme eines Vorstands.
Postens mit der Begründung ab , dar , er ein totgedorene»
Kind nicht noch lotschiagc» wolle , ,̂ ür emen Preis von
! >2 ivic islcher in den Drucksachen angebvtcn iverdc,
kvnnicn Rüben » ich» angcvaut werden

Die große Mebrhcii der Landwitte verließ mit der
Uever ; c » aui »g de » - aal , daß die «Kründung eines derartigen
Ilnierncdmens aus anderer Basis crsotqen nnisse _

Stschaslliche Mitteilungen.

- - - yracj am6el' . .lIuno "
Liyaselkk

Mngses . rjep wie eine Mette ?

Hai -um Äe ..»tuno "nu? von fM dis sp^k?
Die /^niwott liegt im V/or -le : kLuslitäk-

fieiäenstamm.
Roma » von Bilbelm Mcncr stzijrfter.

Il > tNachdruck verböte» ,)
( ssortsttzungB

Bosrpl ( schlug den Heimweg ein ; nlü er aber smon
beinahe sein Hans erreicht hatte , ging er langsamer und
zögerte . Eigentlich war es eine Rücksichtslosigkeit , die¬
len 'Abend nicht mil Rochus und den anderen zusammen
zu sein , wie es verabredet war , - chlicßlich mußte er
doch auch wissen , Ivie das illtttl ausgefallen war und
wie der Prozeß geendet lnrtte.

Außerdem war er hungrig , selb heute mittag hatte
er nichts gegessen.

In der Beinstnbe traf er indessen nieinand . l,
„ Der Prozeß immer noch nicht zu Ende ?"

„ Rein . Herr Baron "

„Geber . Lie mir einen - choi -pen Rotwein und etwas
ssit essen .

"
Es war elf Uhr , als die cnten cuttrafrii:
„Ein Jahr Gefängnis , garnichks , eine Bagatelle . Ter

Berliner hat Abu schön lwrausgelogcn !"

„ Nicht möglich !"

„sfaktum .
"

Allmädlw ' füllte sich die kleine Beinstnbe , und end¬
lich erschien auch Graf Rochus.

„Kinde, , ich verhungere ! Kellner , ein stück Brot!
Speisekarte . -

Er stürzte ein großes Glas Bein hinunter und aß
Brotstücke , die er von einem Brotlaib schnitt nnb in den
Mund stopfte.

„ Ich lmbc zehn Pfund al>geno »ime » in drei Tagen!
Bas sagt der Mensch dazu ! Aber wer jetzt » och rin
Wort von diesem Prozesse spricht , bei lßvtt , den mord'
ich ! Ba « ich esse-n will ? Irgend was ! lNrnz egal ! Liebe
Äintzt-r , seid gut zu mir in dieser letzten feit , Ihr habt
« ich «ittzt mehr lange . Ich steige j» die Versenkung , und.

niemand sieht mich wieder . Es war doch ichön hier,
Iveiß der Teufel !"

'Als Iostpb » in Mitternacht geben wollte , geriet ver¬
lange Kürassier außer sich:

„ Bas denn ? ! Geben ? ! Heule ? ! Joseph , Tn bist
Wohl des .Kuckucks ! Macht mal Platz da ! Kleiner , sty
Dich da hinüber , Joseph kommt » ehe» mich. Hierher,
Joseph ! Ein Glas her . Da , Joseph , trink . Junge , Junge,
Du hast in diesen drei Tagen ein iiiiinrnichliches , Glück
grhal ' l , wi - immer . Ader , Junge , ich gönns Tir . bei
Gott . Benn ich einem Menschen in der Ehristenheir was
Gnies gönne , dann Dir , Joseph , - o ist's recht, hier
» eben mich. Kinder , wir wollen mal nnstoßen . an diesem
verdammten Tage muß irgend einer hvchleben, damit
wenigsten -' ein Äbensch heut ne Ire » de Ini ! Ans Joseph,
Kinder , » nd auf seine Braut ! Er ist der einzige , der aus
diesem vermaledeiten Hannover sich was schönes holt,
» nd zwar das 'Allrrsckönstr ! Joseph Dxidenstamm . Irän-
lcin Marie hoch ! !"

„ Hoch ! !"
Tie - tilnmung wurde etwas lustiger.
„ Hübsch war cs .

" sagte t 'Gaf Rochus , „wie dieser Ber¬
liner Rechtsverdreher den ganzen hohen «Kerichlshof mil
seinem Dermo» über das Jen,zum besten hielt . Beiß dee
Teuscl , es war das einzig Vernünftige , Ums in den ganzen
drei Tagen geredet worden ist. 'Alte Germanen , Lessing.
Hans , Hof und Beil » famos grsagl . .Hans , Hof und
Beil », stellt Euch das vor , Kinder , so >oas gibts Inuite nicht
mehr . Das Ivar noch Jen im großen - til ! Heutzutage
spielen die Leute nm Hosenknöpfc. Es ist kein Mur mehr in
der Belt , kein - chneid. Nehmt mal da die Ilaschen iveg!
Kellner , einen Bischlapven n » 0 Karten !"

„Bir wollen doch heme nacht nicht inehr mit - vielen
anfcrngcn ?" sagte Joseph.

„ Just ! Erst recht !"
Er holte aus den Ho,entaschen einen Haufen Geld und

legte ihn neben siclr,
„Ich nicht !"

„ 'Auch Du , mein lieber Iviepb "

, , - icher nicht .
"

„ Doch , doch . Birds nun bald mir dem Bifchtappen-
Dcr ganze Tisch schwimmt. In vier Boche » sitz: man in
Ostpreußen » nd pflückt Kirschen, falls sie schon reis sind.
Ihr könnc da Euren Rochns jeden Tag ans den Bäumen
sitzen selten . Das ist da mein einziges Amüsement , positiv.
Ich esse die Dinger für mein Leben gern , namentlich d,e
irhlvarzcn : ich werde Euch einen Korb schicken ."

Er warf oet»t Karlen auf den Tisch, die er ohne Sorg'
satt i » zivei Reiben orditete ; bann miscbte er ,md zählte
' tüchtig ,

'eiii Geld.
» Bwcilauscnd Mark , eine »cbr anständige Bank , l-'oik , ,'

>c ) m, . »» ( cxü -uo . nllon »- ! Joseph '
. "

„ Ich spiele nicht."

„ 'Also nicht , - chv » . Los !" Er warf zivei Karten
rechts und links , strich seine Gewinne ein , zahlte die Verluste
aus und begann vo» neuem . Das ging mit solcher Ge¬
schwindigkeit, daß er in jeder Mnnile zwei. dreimal warf,
cinkassicctc, anszablte , nm , wem « die Karten zu Ende waren,
mil einer erstaunlichen - ckmelligkeit wieder zu nnichen und
von » citcm zu beginnen.

In de » jabelbast lurzcu Pausen zündete er seine Irgartt
au , die nach drei Inge » wieder vertvsch, «rank ein Haides
Glas Rotwein und stieß, otme nach itn» bsnzuseben. seinei«
R' achbar in die - eile:

„ Ioscpb !"
Joseph lächelte. Er saß mit verschränkte» Armen in

dem begucme» - csscl zurückgelemn und deobirchrete den
Irennd . Der baumlange Kürassier war als cm Kntd vor >-
grs Jahr nach Hannover gckoinmcn und würde sls genau
dasselbe Kind wieder sorlgeben . Harmto -.- , gutnüiitg . c,n
schlechter Reiter , der alle Pferde z » - (.» auden sit », qegen
die Männer grob und gegen die Irouc » , auch die eunachst« ,
stets ein vollkommener Gentleman , intmer guter D »«ge, im¬
mer hiiugrig , ininier durstig und ju ictzer Rocht und
Tageszeit auf da», Je » versessen » .
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Verkauf
»u» «

alltttkßei
GriinlailWt.

Gt»llh«m» . Di« Erben de«
Hausmann « Earl Onkrn zu
Gtsllh. - Ahnbrich wollen ihre
von direkt « der Etzanssre de-
legen«

Hofstelle
«nie SI^SU Heklar Lindewien

Mit Antritt zum nächsten Mai
verkaufen.

Di« Hosstell « ist eine der Vesten
t» hiesiger Gegend, di« Gebäude
find ganz neu, die Ländereien,
Leim Hause belegen, sind siml-
lich allerbester Bonität und vor¬
zügliche -Leiden. Da « Land
eignet sich aber auch sehr gut al«
Pflugtnnd . Die Stelle kommt im
Ganzen und auch getrennt zum
Aussatz , namentlich werden zwei
Häm»« , am Liellief belegen,
groß 6LS99 Hektar, getrennt
aufgesetzt . Hhp» «het«u linnen
Übernommenwerden.

Perkausstermin ist angesetzk
aus

kl 3 . Alilütt 1313,
nachm. S Uhr,

in Harm« Gasthause zu G«»>-
hamm.

Lau
^
liebhaber ladet freund-

_ Franz Harm« , Aukt.
lichst

ZMMgbilllklKllllf.
Edewecht. Ter Lnbauer Ja-

Hann hollje zu Klein- Lcharrri
beabsicbttgt, wegen auderweitcn
lllnkauf « seine daselbst belegene

Ailbaiittßtüe,
bestehend au« neuen massiven
Gebäude» uud 7i4 Hettar
gröhtenteil« kultivierte« Län¬
dereien,

Mil Antritt zum 1 . Mai 1913
öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichnetenzu verkaufe».Erster Verkausttermi» wird
allberaumt aus

IoniMz,
tn S. Zl » m 1813,

nachm . 3 Uhr,in Witte« Gasthaus« zu Jedde¬
loh I , wozu Aoufliebhaber «in¬
ladet_ Meinreute« , Aukt.

Zu verkaufe« 1 schwere,
trächt Lau , bald ferkelnd,
ferner Heu uud Llroh.

D . Harms , Etzhorn I.
Dneruburg . Zu verk . schwere,

nahe a. Kalb. stell. «rsikl. MUch-
Brlck, Schüizenhofsir. 18.

Vom 1. Januar 1V13 ab setze« wir - e«
vollmilchpreis vo« 20 Pfg. für 1 Liter a«f

17 Pfg --
de» Preis für Buttermilch von 12 Pfg. auf

10 Pfg.
herab.

e. G. uu u. H. Telefon »VO.

GksGsts - ilkbttlillhmk.
01chsr »k>rn >g >. Gr . Innerer Tamm Nr . b.

Hierdurcb di » ergebene Anlieilung daß mem Hau ««
tzalwng «-, Sptelwarr «. uad « ne n »een - Geschält an,l . Januar llliä »n den Besiz des Zraulem

follsnae Hogl
übergehl, welche e» umer der bisherigen Firina fort¬führen nird.

Mit beitem Dank sür da» mir sie« in so reichemMaße erwie'ene vertrauen verbinde ichtzdic Bitte dasselbe
auch auf meine !liach >olgeri» » bettragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

^okaime l-ekmsnn.
Unter Höst. Bezugnahme » l» obige Mitteilung bee reich niich an uzeigen , daß ich das Geicbä' l de» ^ rauten,

Johanne reßmann erworben >ad« und «S unter deralten ,»rma m b >« eriger Weise ' ortfübren werde.
Ich werde bestrebt i« i» , da» seit über 60 Ja ren be¬

ste ende Geschäft nach den bisherigen bewährten Grund¬
sägen zu leiten.

Hochachtungsvoll

Joksuue üösi.

Zvveater —
ln ^ VoLIs.

SlBOll,
pro Ztr . l .7ü ttt, ist abzugebe» .

Gut Loy».
Billig zu verkaufen gebr.. gut

Ipwege . Zu verlause« « ine
tiscklgs ILuk »,Milte Januar kalbend.

_ _ Joh . Rowold.

Noch felle » hat «ine

kMllllllllg
die Slu'ncert'anckeü de« Pubiitun » so ans
sich gc enkt , n ie di« de« neuen unter " r.
ttÜLSO vaieniamtlich - esch , Einreibeinitte.«tl - tn V- » nx ". DaStelb« tindert schon»ach einmaligem Gebrauch die Lchmerzeu
bei Nbei» a ilniu » , MuSkelzerru g und
1 « rstauchunge» dcr Glirdiuaben . Das neue
i? inreibeinittrl /rlwtrr 0 « lltag ist zudrzieien durch di«

Nokiren-üpaMeke
ln llorillisllren a . Narr.

ä Flasche » . li— rer Nachnahme.
A uch alle anderen ? l >ott eken veriniiie.

'nden Bezug de« neuen kmrecdei»ittcl «.

— 8ad/ - —

^ U58tattUNgvN.

>W - Sletr «ngilfcft«
Neuveit«» kür

Idsoäük
Svviaeitoo « iB . iS.

>ab »t<» »rll«u.

fleekien
Eene fü 85v

ss«e-
b»me , VS— kin,»». »U»

«>»ä oft «obr
v » biilier rii^ sblicii linke

kino - 8 » Ikv
»ttt. ». »»»ro 'k«». l>«w» Ust. r .l5s 2 .»Do» t «eb rotdon »«»«« tLzrlicb«».
Arku scherL- 6,^ V»iubktt,I, r>r»^M.

L, tz»d«o to s«, Lpolvok «».

Gellen bei Sltlenhun orf. Zuerb. Gtödel : Losas , Kle >der>chr ., verkaufen eine nahe am Kalbe»
Bettstelle» usw . Wafsenplay 8 . steh . Lueue . Joh . Wich« «»».

Zu verk . Eltttomillenhau « mit
gr . Garten.

Wo sagt
zu verkaufen neu.

v^ Vflls Haa enslr. ll oben.

Sattlerei
und Polsterei

ist möglichst bald, evtl, auf Nb
-ahlung , sür Inventur - Werl zu
verkaufen.

Offerten unter 8 . 387 an die
Ervedition dl . Blatte«.

Ohmstede. Einvfehl« meinen
Viehwagen zur leihweisen Be-
nuiiung , pro Lag 2 Jahre
auch selber.

Au>. Weuuekuutp.

klrnntr einrelncr »ovi«
auck malieeeer 2äkn«
mir un<t ohne Osumen.
/ »knküllungen in tiolel,
lrmsille , ämalgen etc . !
ß. Wsn. lÄrl. M

d>os,en8tr . 1,
xegenüb . ä . kaknkoke.
Lpreäireit v . S — 6 l,'kr.
Lonntsg » nur bei vor¬

heriger > nkr»ge-
- Delephoo Kr. 368. -

ÜMM.
'

und
einsne

liefern billigst
H. ^ D. Hnumann , Osteenhurg
B . Jischmrhl c . Tönjes , Etzhort

kliokbr

Vokimdin
N«c«mi ro so rcvillbl-

Pf H — E -
» eevorrageu « »» kllttol hei

voreoitg . K »rv «u,rh » Seh «.
VI« »uh » rgi ilirtth - ^ potdelce.
klomhnrgl Internat . Xpotdeke
Därseläoeki lli raiti - ^ pot tielee.

Aglolljltll Slld"
.

Fe . Gram « Jelousieu -Jabrtji,
Loniienstr . Lelepuo» I 2L4.

Pferdegeschirre m. Reus. - Beschl.
billig z. verk., ne«. Saftstr. SS.

Scheyartikel
iu grihirr Auswahl.

WkliMüHll ..
Donnerschweerstr . 12.

rele,«« 7S8.

W kttttülikWtt
selttu krim-itiilks-
KufzeleMheit!
Unter unselem Nachweise ist

ei» unmittelbar bei der Zkadt
gelegener

Sksßer MM
mit ea ltOsi nur edlen Obst-
baumen iHochstammen, Pyra¬
miden, Lpalicren , Eordo -s, . in
hervorrageuder Kultur steh nd.
ganz oder geteilt zu verk iuir».
Zu dem Obstpark gebött e»n

Bauplatz
an sonst völlig bebauter Straße
Ideale , freie, gesunde Lag ?. —
Rur wirklich erliste Rcslektanten
wollen sich an uns wend.' >

öülMzvlllSSkWilM
am« . Aul».,E oersten Oldenbürg,

Hauptstraße 3. - - Jcrnspr . 1111

Holz - AuktiM

im Wold
bei Station Bloh.
HauSmann Joh . Wille« in

Wehnen läßt am
üreitsg, -ei 3 . Jmsr.

»»chm priz . 1 Uhr,
in seinem Woldbusche . unmit¬
telbar an der Station Bloh:
2V0 lauste schiere

Eichen,
größtenteils schwere Stimm »,

Scbifss- , Siel . Bau - und
Wagcnholz.

SÜBuchen-Nutzholz»
teils sehr starke und schiere

Stämme,
30 beste Eschen,
20 Weibbuchm-

Nutzholz.
20 Erlen , schönes

Nabenholz,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

DaS Holz ist sehr kernig und
gesund und steht dasselbe an
besten Absuhrwcgen.

ES ladet ein
I . Degen, amtl , Aukt .,

Rastede,

^ WMWk
und eigener Anfertigung

in allen Stärken und Jornniten.
1? r.

_ Wallstraße 3.

KWsthIt Illchttit
neuester Ernte.

Ir . Vögel. Dachdecker,
« ordenburg

Vt -Rasteuwageubill . Nebenstr.Sk.
. Joseph!'
»Laß »n«b in Ruhe . '
Wie wird dem armen Rochus zu Mute sein, wenn er

«mn den bunten Rock sür immer auszirhen und in der
Einsamkeit von Pillkehmen sich begraben muß ! Er wird
die Sache zunächst nicht tragisch nehmen , natürlich nicht,aber wie wirb er sich zurücksehnen.

. Joseph! '
» Prost, Rochus . '
Der Kürassier drehte sich zur Sette und sah ihn an:

»Ich dachte, Du schliefst , Joseph. '
Sie blickten sich einige Sekunden ins Auge , zuerst lä¬

chelnd . dann ernster. Sie verstanden beide den Blick, er
bedeutete:

» Was wird nun aus unsrer guten Freundschaft ? Wer
ioriß, wo untd wann wir uns mal Wiedersehen! '

Tann klopfte Rochus ihn aufs Knie:
„Geb schlafen , Joseph , ich dispensiere Dich. Hast recht,

shiel nicht , »vir beide hätten das nie anfangrn sollen , dann
wäre uns verdammt wohler zu Mute. '

lind schwermütig trank er sein Glas aus, zündete
pmrn Zigarrenstummel an und mischte.

, 1» j«u . wssuieor». '
„Wir wollen zusammen nach Hause gehen , Rochu».Mo lange spielst Du noch ?'
„Schön , Joseph , famos. Also sagen wir noch genau

lüuftinddrritzig Mnuten , dann ist es eins. Tann gehenwir, bestimmt .'
Aber um eins fast die Bank im Verlust und könnt«

MuiöAirh abdrechen.
„Roch zehn Minuten, Joseph, keine Sekunde länger.'

«
Bier Uhr morgens. Hinter den schweren Vorhängen-raute der Morgen.
Rochu» lehnte sich zurück und -ran» '

ohes Glas
Wasser mit einem Zuge l« r.

„Joseph es tst »iu Ubr.«
.Leh mir .« -

„Joseph, ich bin hundemüde ."
„So geh doch , last mich. '
Ter Kürassier beugte sich zu ihm hinüber und fragteleis« :
„ Wieviel hast Tu verloren, Joseph?" Und als er

keine Antwort bekam , beobachtete er eine Zcitlang stummdes anderen Spiel . Im stillen dachte er : „Ja , ja, so
geht'» immer. Man kommt mit den lxstcn Vorsätzenund es nützt nischt . Zwei Stunden lairg sieht man zuund freut sich , wie standhaft man ist, und in der drittenStunde schmeißt man mit dem Äelde , als ob's Zucker¬
bohnen wären. ' Plötzlich fuhr er von seinem Stuhl auf:

„Joseph' Tu bist verrückt !"
„Laß mich !"
Eintönig ging das Spiel hin und her . Der Zigarren-und Zigarettenqualm im Zimmer lvar kalt geworden und

lag wie eine graue Wolke unter der Decke . Man trauk
nicht mehr und rauchte nicht mehr , aber die Karten fielen
nach wie vor rechts und links.

Ter Kellner schlief, die meisten Herren waren fort,nur einige wenlge saßen noch um den Tisch, an hem Spor¬leder seil drei llhr morgen » die Bank hielt.Der Kürassi . r schäme noch eine Zritlang dem Spiel
zu und ärgerte sich über Josephs Verluste , aber das Jeumit seinem beständigen 'Wechsel von Glück und Mißge¬
schick war für ihn eine allzu gewohnte und alltägliche
Beschäftigung , als daß er über eine gewisse Zeit hinaus
wegen Gewinn und Verlust eines anderen seine Müdigkitüberwinden konnte . Er machte noch « inen schwachen Ver¬
such , ein Streichholz in Brand zu setzen , die Hand kam
indessen nicht so weit , denn ihr Herr war mittlerweile
eingeschlafen.

Nach einiger Zeit begann er zu schnarchen, laut,immer lauter , fürchterlich , es klang in dem kleinen
Zimmer bizarr und wirkt« durch das Steigen und Fallender Töne grotesk — aber niemand achtete darauf.Sporledcr mischte die Korten von neuem : „Sie schul¬den mir jetzt dreitausendMark. Hridenstamm . stimmt das ?"

Hw .'-

„Es ist fünf Uhr vorbei , ich denkt , wir hören bald
auf."

Niemand antwortete, und der Bankhalter nahm dasals eine stillschweigende Ablehnung seines Vorschlages.
Joseph legre seine Taschenuhr vor sich auf den Tisch.

Um sechs Uhr mußte er draußen sein auf der Bult , l>riMarie.
Jeder Satz schlug fehl , und der Zeiger der llhr rückte

langsam weiter. — Halbsech» Uhr. Es war die höchste
Zeit, auszuhürea, wenn er noch rechtzeitig hinauskammenwollte. — Aber er spielte weiter: noch einen Satz , eine
außerordentlick große Summe. — Er verlor. — Nocheinmal. — Er verlor wieder . — Ein merkwürdig trockener,bitterer Geschmack kam ihm auf die Zunge . — Er setzteein drittes Ma . und gewann . Er ließ den ganzen Betrag
stehen , und das Geld wanderle m Sporlrders Bank.

Noch drei- oder viermal versuch« er, mit einem letz¬ten Schlage das Glück zu zwingen , es mißlang.Treibierrrl sechs.
Mühsam lehnte er sich einen Moment zurück, wie

jemand , der nicht recht weiß , wo er ist und sich erst
besinnen muß , dann stand er auf:

„Ich komme heute mittag zu Jhnw , Sporleder, wir
ordnen das dann."

, ^ II right . '
„Adieu , ich habe Eile, guten Morgen.

''
„Sie gclzen nach Haus ? '
„Ich muß auf die Rennbahn, ich habe ein paarPferde in der Mvrgenarbeit zu retten.'
„Jetzt ? Rach der Nacht ? Alte Achtung .'
Und Sporledcr und die zwei jungen Ulanen , ditallein noch außer dem schnarchenden Rochus anwesendwaren, sahen ihm bewundernd nach:
„Das nennt man eiserne Nerven , Dvnnrrloetter ja !'
Von dem Kellner im Vorzimmer nahm Joseph Mützeund Säbel ' „Ich habe Eile, ich zahl« henke abeitd ."
„Schön , Herr Baron . '
Tann ging er.

(FottictzlU>a kolM ^ '
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